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Truman glaubt an Erfolg der Friedenskonferenz
Gegensätze über die Geschäftsordnung — Frankreich gegen deutsche Zentralregierung— Protestdemonstration in Rom und Triest
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Gettysfrarg (Pennsylvania ), 8. Juli . (AP ) Präsi -
Truman erklärte hier vor Pressevertretern ,

•r betrachte die Aussichten auf einen Erfolg der
bevorstehenden Friedenskonferenz als günstig .

Paris, 8- Juli . (DANA ) Artikel 12 der Verfas -
ping der Ver . Nationen sieht vor , daß gewisse
Abänderungen internat . Verträge durch die UN
empfohlen werden können , wenn sie für die Auf -
rediterhaltung des Friedens und der Sicherheit der
Welt zweckmäßig erscheinen . Dieses erklärt Außen¬
minister Byrnes in einem Brief an den Haupt -
äeriÄterstatter der „New York Times ** in Paris .

Bvrnes führt weiter aus , daß die Frage entstehen
gline, ob diese Klausel voll ausgearbeitet sei . Man
wäre nicht abgeneigt , diese Angelegenheit auf der
Friedenskonferenz zu diskutieren und Vorberei¬
tungen zu einer wirksameren Kevisionsklausel m
Erwägung zu ziehen , die man evtl , in die Friedens -

. vertrage mit ©inbeziehen könne .

Bevins Versprechen
A«f der Außenministerkonferenz wurde am

Samstag über die Einladungen sowie über die Ge¬
schäftsordnung für die allgemeine Friedenskonfe¬
renz beraten . Bei den Besprechungen wurde keine
Einigung erzielt .‘ Wie bereits am Freitag , so forderte Außenmini¬
ster Molotow auch am Samstag , die vier Groß¬
mächte müßten zunächst eine endgültige Geschäfts¬
ordnung festlegen , ehe die Einladungen an die
Teilnehmer der Konferenz ergingen .

Außenminister Byrnes und Außenminister Bevin
vertraten den Standpunkt , die vier Großmächte
•eien nicht berechtigt , der Friedenkonferenz eine
Geschäftsordnung vorzuschreiben . Es stehe ihnen
wohl zu, Anregungen zu geben , jedoch dürfe die
Konferenz der 21 Nationen dadurch in ihren Ent -
•Alüssen nicht beschränkt werden . Bei keiner
internat. Konferenz sei eine Geschäftsordnung im
voraus diktatorisch festgelegt worden .

Außenminister Bevin erklärte an einer Stelle der
Verhandlungen : „Wir werden in eine Lage ge¬
bracht , bei der wir der russischen Ansicht über
joden einzelnen Punkt der Geschäftsordnung zu-
stimmen müssen , wenn die allgemeine Friedens -
taufarenz nicht scheitern soll*4. Der britische
Außenminister erklärte , er habe dem Unterhaus
‘« d den Premierministern der Dominien sein Wort

daß die Friedenskonferenz in ihren Ent -
frei sean werde , und dieses Versprechen
halten .

Bei der Debatte über cfie Geschäftsordnung stan -
«*■ steh ein französischer und ein russischer Vor¬
schlag gegenüber . Die Franzosen wollen die Arbeit
•er Friedenskonferenz sachlich dezentralisieren nnd
fc
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schlossen worden , Italien Gelegenheit zu geben ,
seinen Standpunkt zu vertreten . Weiter werde
eine Einladung Oesterreichs und Aegyptens er¬
wogen .

Französischer Plan
zur Neuordnung Deutschlands

London , 8. Juli . (DANA ) Einzelheiten des
französischen Planes für die Neuordnung Deutsch¬
lands , der den Außenministern der vier Groß¬
mächte auf ihrer letften Konferenz in Paris vor¬
gelegt wurde , sind jefct in einem Artikel der Lon¬
doner „Times ** bekanntgegeben worden .

Der französische Plan , so schreibt das Blatt ,
gliedere sich in vier Teile , die sich mit den Pro¬
blemen der Ruhr , des Rheinlandes , der Saar und
dos übrigen Deutschland beschäftigen . Der fran¬
zösische Plan geht von dem Standpunkt aus , daß
die Errichtung einer deutschen Zentralregierung
eine wirksame Kontrolle des Ruhrgebietes unter
einem alliierten Kontrollausschuß unmöglich mache *
Eine deutsche Zentralregierung werde nach fran¬
zösischer Ansicht immer wieder die Beseitigung
oder Milderung der Ruhrkontrolle nnter der Vor¬
spiegelung verlangen , daß sie andernfalls nicht ge¬
nügend Rückhalt bei der Bevölkerung finden
würde Der Alliierte Kontrollausschuß müßte zur
Ausschaltung einer solchen Möglichkeit nach dem
französischen Plan die Machtbefugnisse einer Re¬
gierung haben . Der Kontrollausschuß müßte fer¬
ner Befugnisse zur Errichtung einer Zollgrenze um
das Ruhrgebiet und vor allem Vollmachten in der
Finanz -, Preis - und Lohnpolitik haben , um ahn «
liehe Täuschungsmanöver zu verhindern , wie sie
z. Zt . der deutschen Inflation nach dem ersten

Weltkrieg angewandt worden sind . Nach Ansicht
der „Times ** würde die Gewährung solcher Macht¬
befugnisse an einen alliierten Kontrollausschuß
tatsächlich die Abtrennung des Ruhrgebietes vom
übrigen Deutschland bedeuten .

Was das Rheinland und die Saar betrifft , so
fordert der französische Plan die Abtrennung die¬
ser beiden Gebiete von Deutschland . Während im
Rheinland an strategisch wichtigen Punkten Gar¬
nisonen zur Kontrolle stationiert werden sollen ,
soll die Saar wirtschaftlich an Frankreich einge¬
gliedert werden . Ueber den politischen Status der
Saar soll erst spater entschieden werden . Falls
jedoch die Eingliederung der Saar in das franzö¬
sische Wirtschaftsgebiet noch nicht möglich sein
sollte , solle sie sofort de facto erfolgen , und die
vertragliche Regelung , ähnlich wie die schlesische
Frage , dem Friedensvertrag Vorbehalten bleiben .
Die französischen Vorschläge für das übrige
Deutschland seien auf den Grundsäften des Föde¬
ralismus und . der Dezentralisierung aufgebaut .

China fordert Vollversammlung
Nanking , 8. Juli . (DANA ) Der chinesische Außen -

minisiter Wang Schih Chieh überreichte dem
französischen Botschafter in Nanking am Samstag
eine Note , in der erklärt wird , die bevorstehende
Friedenskonferenz müsse entsprechend dem Mos¬
kauer Abkommen von der Vollversammlung der
Außenminister , also auch unter Teilnahme Chinas ,
einberufen werden , nicht nur durch die Außen¬
minister der Vereinigten Staaten , der Sowjetunion ,
Großbritanniens und Frankreichs .

Paris , 8. Juli . (DANA ) Außenminister Byrnes
und Außenminister Bevin vertraten den Stand -

Erfurter Treffen der LDP
Gegen Vergesellschaftung der Produktionsmittel

Erfurt , 8. Juli . (DANA ) „Die liberaMemokra -
titdie Partei wt nitht für Vergesellschaftung der
Produktionsmittel , sondern sie betrachtet das Pri¬
vateigentum nnd die freie Unternehmer -Initiative
als Grundlage einer gesunden Wirtschaft “, führte
der Vorsitiende dar Liberaldemttkratischen Partei ,
Dr . W. Külz , in einer öffentlichen Versammlung
am 7. Juli anläßlich des Erfnrter Treffens der
LDP ans .

Zum alliierten Wirtschaftsplan erklärte Dr .
Külz , es handele sich hier um ein mit Sachkennt¬
nis sorgfältig ausgearbeitetes Projekt : Zn seiner

nis zu einem einheitlichen demokratischen Deutsch¬
land ab. Unbedingtes Festhalten an der Friedens¬
politik sei notwendig . Der Machtgedanke sei an
verwerfen .

Handelskatnmerpräsident P i ek e z t, Halle , hielt
das Hanptreferat . Er lehnte eine programmatische
Festlegung der wirtschaftspolitischen Grundsäfce der
LDP ab , da dis Wirtschaftsverhältnisse noch zu
labil seien . Eine Wirtschaftsplanung sei natür¬
lich nötig , aber es müsse eine freie Wirtschaft
unter zentraler Planung and Ausschaltung jeder
staatlichen Bürokratie angestrebt werden . Er

Punkt , daß China zu den einzuladenden Mächten
gehören müsse , da sowohl in der Potsdamer Kon¬
ferenz wie in der Moskauer Außenministerkonfe -
renz beschlossen wurde , daß die 5 Großmächte ge¬
meinsam die Friedenskonferenz einberufen sollen.
Molotow wandte dagegen ein , daß in Potsdam ent¬
schieden worden sei , die Außenminister Frank¬
reichs , Großbritanniens , der Ver . Staaten und der
Sowjetunion sollten die Friedensvertragsentwürfe
ausarbeiten , und deshalb solle die Einladung auch
nur Von diesen vier ausgehen .

In einer erregten Debatte drängte Molotow auf
eine sofortige Diskussion der deutschen Frage .
Byrnes wies darauf hin , daß er immer bereit ge¬
wesen sei, über Deutschland und Oesterreich zu
verhandeln , Molotow habe jedoch bisher den
Standpunkt vertreten , die Außenminister sollten
zuerst die Friedensvertragsentwürfe für die
Staaten , die an der Seite Deutsch ' »^ '1« • ' - '•impft
haben , fertigstellen .

Italiener
räumen Gebiet von Tenda und Briga
Nizza , 8. Juli . (AP ) Die Italiener treffen Vorbe¬

reitungen , um das Gebiet von Tenda und Briga zu
verlassen , das durch Beschluß der Außenminister¬
konferenz an Frankreich abgetreten werden muß*

Zusammenstöße in Triest
Rom , 8. Juli . (DANA ) Nach einer Meldung des

römischen Rundfunks kam es am Samstag in Rom
sowie in ganz Italien zu Massendemonstrationen .

Durch eine Schließung der Geschäfte and Be¬
triebe für die Dauer von 15 Minuten protestierte
die Bevölkerung der italienis <hen Hauptstadt gegen
die Entscheidung der Pariser Konferenz über Ve¬
nezia Giulia und Triest .

Während erneuter Demonstrationen in Triest griff ,
wie Reuter meldet , die Menge britische Soldaten
und alliierte Korrespondenten an . Die Polizei ge¬
brauchte Tränengas und versuchte die Demon¬
strationen aufzulösen .

Griechenland
fordert Reparationszahlungen

Paris , 8. Juli . (AP ) Griechenland hat dar Außen -
ministerkonferens ein Memorandum übermittelt ,
in dex^ dte friedlfrlften Reparationsforderungen an
Italien auf 3 Milliarden Dollar beziffert werden .

Um Westthrazien
Sofia , 8. Juli . (DANA ) Die bulgarische Press «

veröffentlichte am Samstag den Text eines Memo¬
randums an die Pariser Außenministerkonferenz ,
in dem Bulgarien seine Ansprüche auf Westthrazien

DANA funkt :

Aus oder Welt
Washington . Die fünfte Sitiung de» UNRR4

Rates wird , wie der Generaldirektor der UNRRJ
LaGuardia , mitteilte , am 5. August in Gei
beginnen . Die Organisation der Vereinten Natic
nen hat der UNRRA ihre volle Unterstüfeung z*
gesagt und wird ihr die ehemaligen Gebäude d«
Völkerbundes zur Verfügung stellen .

San Francisco . Die Entdeckung eines neuen Heil
mittels mit einer stärkeren Wirkungskraft al
Penicillin wurde am Freitag der amerikanisch «
Medizinischen Gesellschaft bekanntgegeben . DJ
Forscher erklärten , durch das Mittel könnten meh
gefährliche Krankheiten erfolgreich bekämpft wei
den als durch Penicillin , so u . a . Tuberkulose , T<
tanus , Typhus , Ruhr , Diphtherie , Syphilis m»
Gonorrhoe . Das neue Heilmittel wird ans eine »
Extrakt von Haferhülsen in Verbindung mit an
deren Chemikalien hergestellt . (AP )

London . Der Oberrabbiner von Palästina , Di
Herzog , hat an alle Kircfaenoberhäupter I
Großbritannien und den Ver . Staaten Telegramm
gerichtet , in denen er über die Massenverhaftug
gen jüdischer Persönlichkeiten in Palästina durd
britische Truppen Protest erhebt .

Wellington (England ) . Anthony Eden , d«
stellvertretende Leiter der Opposition im britisch «
Parlament , übte in einer Rede scharfe Kritik m
einigen innerpolitischen Maßnahmen der Laboul

[ Regierung . Er warf der Regierug vor , daß sie ein
„bedauernswerte Unfähigkeit “ bei der Behandlnn
wichtiger Verwaltungsprobleme an den Tag geleg
habe und forderte eine umfassendere Angabe dn
Gründe , die zur Brotrationierung führten . Weitet
kritisierte Eden die Maßnahmen der Regierung an
Bewältigung des Wohnraumproblems .

Paria . Der ehemalige französische Mismterpril
sident Paul Reynaud wurde am 5. d . Mts. in iei
ner Eigenschaft als Abgeordneter der Nationalem
Sammlung bestätigt , nachdem ein Antrag der Kon»
munisten auf Aberkennung seines Sikcs mit 291
gegen 132 Stimmen abgelehnt wurde . (AP .)

Warsehan . Bei indenfeindlichen Ausschreitungei
in Kielcze wurden 37 Juden getötet nnd 32 vrn
legt .

Rom . Die Vertreter der drei großen ital . Pan
teien — der Christlich -Demokraten , der Sozial !
sten and Kommunisten — hielten Besprechungmüber die Lohnfrage ab . Im Anschluß an die Si»
zung, die in de :** Kanzlei de Gasperis abgehalta »wurde , gab der kommunistische Delegierte Seoeei
Marro bekannt , daß über die Frage der Löhne all
gemeine Uebereinstimmung erzielt und der Stand
Punkt der Kommunisten grnndsäftlich angenomme »worden sei.

Bukarest . In Rumänien ist die Todesstrafe durdein am 6. d. Mts. veröffentlichtes Gesefc abgeschafftworden .
Bombay . Der allindische Kongreß - Ausschuß en.

stehenden Friedensverträgen mit Italien , Bul -mrien, Rumänien , Ungarn nnd Finnland .Reuter erfährt am Sonntag , daß die SteRvertre *
•er der Außenminister bei einer ihrer leftten Be-
»Brechungen über Organisation nnd Geschäftsord -
**mg der allgemeinen Friedenskonferenz die Frageweiter len, ob außer den 21 Nationen weitere Na -üenen eingeladen werden sollen , Ea ist bereits be-

de» Ruhrproblems , der Wegfall der Zonengrenzen ,
die Einrichtung einer zentralen Verwaltung für
Deutschland nnd eine einheitliche Lösung der
Währungs - nnd Geldfragen notwendig .

Die Mitarbeit der Franen und der Jugend be -
zeichnete Dr . Külz als zwei entscheidende Fak¬
toren bei Deutschlands Wiederaufstieg . Als Vor -
sifcender der freien demokratischen Partei für die
britische Zone legte Landrat Heile ein Bekennt -

richtete einen Appell an die Alliierten , ein zentral gegenüber Griechenland erneut hervorhebt . Ferner schied am Sonntag mit 204 gegen 150 Stimmen

Basis neuer Weltrechtsordnung
8. JvU. (DANA ) In der Freitafc8i* unR Ein ständiger Gerichtshof ist Bereits in Dachau

Jet Nürnberger Gerichtshofes hielt Dr . S t a h m e r,•er Verteidiger des Angeklagten Gör in g, denTeil seines Plädoyer «. Man ad zu Beginn« • Krieges gewillt gewesen , so führte Dr . Stab -

Wim****«
58: G*

öffnet.

£ ? , w ’ Kampf mit Anstand und Ritterlich -
jy 80 führen **. ^ Gerade in den ersten Kriegs -

sei das Völkerrecht von beiden Seiten imSofien und ganzen eingehalten worden .Jw weiteren Verlauf de« Plädoyers erklärte Dr*daß der Vierjahresplan ni<ht auf einen
vorbereiten wollte , die von Göring

KHchaffene Luitwaffe nur zu Verteidigungszwecken*t«Wn sollte und „Zweifel an dem ernstlichen
seines Mandanten unberechtigt seien ,»schließend stellte Dr . Stahmer den Angeklagten

^Jijpg als den „treuen Gefolgsmann seines Füh -w* hin, dessen Welt Ja Trümmer sank 4* undWr „manchen Fehler erkannte **.
R ^ *

1
®e*dcL der anschließend für den Angeklagten

Heß plädierte , wurde wegen seiner un -
J(

e*entli<hen Argumentation unterbrochen . Das
ruht gab ihm Gelegenheit , sein Plädoyer neu** T©rfa8sen .

dritte Plädoyer des heutigen Verhandlungs -
rjw hielt Dr . Horn für den Angeklagten v. Rib -

-f 8« i® erster Linie allgemein ge¬lten © Erörterungen , und zwar zum Teil eine
wderholung des Plädoyers von Prof . Jahreis .Horn versuchte im Laufe seiner Ausführungen

J®® Beweis zu erbringen , daß Ribbentrop auf die
j

*®«öpolitik des Dritten Reiches keinen wesent -
Einfluß hatte . Für sämtliche Vertragsbrüche ,R^ Ijentrop zur Last gelegt werden , macht ei»ein Hitler als Staatsoberhaupt verantwortlich ,

y
®em Einsehen des Nürnberger Gerichtsverfah -

PUrl
’ 80 erUärte Dr . Horn zum Schluß seines

V I
°y? 8’ 8e* für eine völlig neuee*tre <htsordnung geschaffen worden . Es sei eine

!* über Menschenkraft hinausgehende Aufgabe 4*
»fieser Periode „des Vergehens und Werdens 4*,J * . v?n Ribbentrop begangenen Taten abzuwagen,m Sinne des Rechtes zu beurteilen .

Aburteilung von Kriegsverbrechen
«*w* fnrt , 8. Juli . (DANA ) In Zuknnft werden

j *® Fälle von Kriegsverbrechen im Gerichtsbereich
JW amerik . Besatfungsstreitkräfte in Europa , wie
jifflerik . Hauptquartier am 5 . d . M. mitteilte ,
j?

1
. Gerichte der Abteilung zur Aburteilung von

^ **T®rbre <hen verhandelt werden .
18**er wurden diese Gerichte von den komman -

crenden Generälen jener Gebiete bestimmt , in
die Fälle verhandelt wurden . Die meisten

Q
*®*esse wegen Kriegsverbrechen , unter deren

ei_ amerikanische Staatsbürger waren , und we-
Massengreueltaten , die in der amerik . Be-

eingerichtet worden . Die Aufstellung anderer wird
nach Beendigung der jeftt im Gange befindlichen
Prozesse erfolgen

Richtigstellung
Wie die DANA jefet erfährt , beruht die von ihr

verbreitete Meldung , „Frau des verstorbenen Gene «
ralfeldmarschalls v. Blomberg zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt 4*, (siehe Nr . 50 B N N, nicht
auf Tatsachen . Die zweite Frau v. Blombergs heißt
Eva Margarethe Louise v. Blomberg und lebt a*
Zt . in Bad Wiossee bei München . Sie ist weder
verhaftet noch wegen unerlaubten Besitzes von
Eigentum der alliierten Streitkräfte verurteilt wor¬
den . Wie die DANA weiter erfährt , ist v. Blom¬
bergs erste Fran gestorben . Die Nachricht wurde
seinerzeit dem Nachrichtendienst Radio Hamburg
entnommen , nachdem sie bereits einen Tag vorher
von den Agenturen United Press , Reuter , BBC
und dem Deutschen Pressedienst Hamburg Vorge¬
legen hatte .

Schwedisches Hillswerk für Kinder
Stockholm , 8. Juli . (DANA ) Die Sammlung für

das schwedische Hilfswerk zur Rettung der Kinder
hat , wie der Rundfunksender Motala am Donners¬
tag mitteilte , bisher den Betrag von 14 Millionen
schwedischen Kronen oder etwa 829 000 Pfund
Sterling erbracht . Oesterreich erhielt für zeitweilige
Kinderspeisungen 30 000 Kronen , Ungarn 10 000
Kronen . Nach Polen wurden beträchtliche Mengen
von Lebensmitteln und außerdem eine vollständige
Ausrüstung für ein Krankenhaus mit 8 000 Betten
gesandt . In Frankreich wurden verschiedene Kin¬
derheimstätten errichtet . Auch die Kinder Finn¬
lands wurden unterstüftt . Für die Kinderhilfe in
den baltischen Ländern wurden 2,5 Millionen Kro¬
nen gespendet . In den ersten Tagen des Juli hat
die Hilfstätigkeit ~ auch für die Berliner Kin¬
der eingesefet . Hierfür sind eine Million Kronen
vorgesehen .

Vier Amerikaner in Berlin vermiBt
Berlin , 8. Juli . (DANA ) Vier Amerikaner , drei

Offiziere und die Ehefrau des einen werden nach
Mitteilung des Militärbefehlshabers der amerika¬
nischen Zone in Berlin , Generalleutnant Frank
R. Keating 'seit vergangener Woche vermißt . Alle
vier Amerikaner hatten sich ohne die entsprechen¬
den Ausweise , die für Amerikaner beim . Ueber -
tritt in eine andere Zone Berlins Torgeschrieben
sind , in den sowjetischen Sektor begeben
und sind seitdem verschwunden . Die amerika¬

verwaltetes Deutschland herzustellen und zu ver¬
hindern , daß die Lebenshaltung des deutschen
Volkes auf ein menschenunwürdiges Niveau herab¬
sinke .

Fragen der Förderung des Handwerks , der
Landwirtschaft und der Bodenreform wurden in
zwei Referaten der Nachmittagssitiung erörtert .

Dr . Reiß , der Leiter des volkswirtschaftlichen
Ausschusses der Partei bejahte die Notwendigkeit
von Gewerkschaften auch in einem liberalistisdien
Wirtschaftssystem . Angesichts der besonderen Be¬
deutung der Angestelltenschaft forderte er die
Skhaffung einer selbständigen Angestellten -Gewerk¬
schaft . Erst durch umfassende Sozialpolitik könne
der Liberalismus auf wirtschaftlichem Gebiet Er¬
folge zeitigen . Vizepräsident Dr . U h 1 i eh, Dres¬
den , hielt ein Referat über Fragen der Um¬
siedlung .

Bevin-Plan im Länderrat nicht diskutiert
Bad Nauheim , 8. Juli . (DANA ) Mehrere Rund¬

funksender in Deutschland haben Meldungen über
eine Diskussion des Bevin -Planes zur Schaffung
einer deutschen Föderation veröffentlicht , die an¬
geblich in der 10. Monatssittung des Länderrats in
Stuttgart stattgefunden habe . Die Meldung ent¬
stammt einer ausländischen Agentur . Einige Rund¬
funkstationen gingen soweit zu behaupten , der
bayerische Ministerpräsident hätte erklärt , Bayern
hätte seine völlige Trennung vom übrigen Deutsch¬
land vorgezogen . An diesen Meldungen ist kein
Wort wahr . In der Länderratssiftnng wurde
der Bevin -Plan nicht erwähnt .

weist das Memorandum die von Griechenland aus
strategischen Gründen geforderte Berichtigung sei¬
ner Grenzen mit Bulgarien scharf zurück . Zu den
griechischen Reparationsforderungen erklärt das
Schreiben , das durchschnittliche Monatseinkommen
der bulgarischen Landbevölkerung betrage nur 50
bis 60 Mark .

Einreise-Erlaubnis nach England
Herford , 8. Juli (DANA ) . Eine Anzahl von Ein¬

reise -Bewilligungen für deutsche und österrei¬
chische Mädchen , die sich mit britischen Soldaten
verlobt haben , werden , nach einer Reutermeldung ,
vom britischen Innenministerium erteilt . Diese
Bestimmung gilt für britische Soldaten , die im
Zuge ihrer Entlassung nach England zürückkehren ,
wenn sie die Absicht haben , ihre deutschen oder
österreichischen Verlobten binnen zwei Monaten
in Großbritannien za heiraten und ihnen ein Heim
bieten können . Die Einreise -Erlanbnig wird nur
erteilt , wenn Ehehindernisse nnd Bedenken sei¬
tens des britischen Innenministeriums nicht be¬
stehen .

Der britische Innenminister Cbuter Ede erklärte
im Unterhaus , daß er in den letften Tagen die
Zahl der Einreise - Genehmigungen nach Großbri¬
tannien habe erhöhen können . Ehemänner der in
Großbritannien geborenen Frauen nnd notleidende
Angehörige vob Personen , die in England wohnen ,
aus Deutschland und Oesterreich könnten nun auch
Einreise - Genehmigungen erhalten . Der Staatsekre¬
tär des Innenministeriums habe sich nach Deutsch¬
land und Oesterreich begeben , um bessere Aus¬
reise -Möglichkeiten ans den beiden Ländern zn
schaffen .

Beschlagnahmung deutscher Vermögens¬
werte in Oesterreich

**%
juig8zone begangen wurden , werden weiterhin nisAen Militärbehörden haben «ich mit den sow-
Dadiau verhandelt , jedoch wird die Strafverfol - jetischen Dienststellen in Vethindung gesellt und

ft ** solchen Fallen durch die Abteilung vor^ **teilung von Kriegsverbrechen vorgenommen .
mit ihnen gemeinsam die Suche nach den Vermiß¬
ten aufgenommen .

Wien , 8. Juli . (DANA ) „Deutsche Vermögens «
werte in der sowjetischen Besaliungszone Oester «
reichs werden in Uebereinstimmung mit den in
Berlin zwischen den „ großen Drei 4* getroffenen
Abmachungen zur Wiedergutmachung der von
deutschen Truppen in der Sowjetunion angerich «
teten Schäden beschlagnahmt “, bestimmt eine am
Freitag veröffentlichte Anordnung des Befehls¬
habers der sowjetischen Truppen in Oesterreich .

Das österreichische Kabinett trat am Samstag
zu einer außerordentlichen Sitiung zusammen nnd
erörtert ^ die durch den Befehl der sowjetischen
Besafiungsbehörde über die Beschlagnahme ehema¬
ligen Reichseigentums in der sowjetischen Zone
Oesterreichs entstandene Lage.

Nach der Sitzung wurde ein Kommunique her¬
ausgegeben , in dem die österreichischen Verwal¬
tungsbehörden und die Bevölkerung aufgefordert
werden , zunächst eine abwartende Haltung gegen¬
über dem sowjetischen Befehl einzunehmen . Die
österreichische Regierung würde jede mögliche
Maßnahme treffen , um die Angelegenheit klarzn -
stellen , heißt es in dem Kommunique weiter . Zur
Durchführung des Erlasses bedürfe es eines schrift¬
lichen Befehls aller vier Besafeungsmädhte und
nicht nur Sowjetrußlands .

Der amerikanische Oberbefehlshaber in Öster¬
reich , General Mc Clark , hat an die österreichi¬
sche Bundesregierung und an die sowjetischen Be-
Müungsbehördea eip SAreiben geriAtet , das mit
der BesAlagnahme deutschen Eigentums m der

sowjetisAen Besaliungszone OesterrexAs im Zu¬
sammenhang steht .

General Mc Clark bringt erneut den amerikani -
sAen Standpunkt zum AusdruA , wonaA als deut -
sAes Eigentum nur solAe Werte bezeiAnet wer¬
den können , die entweder bereits voA dem Jahre
1938 deutsAes Eigentum waren oder JaA der Be¬
setzung OesterreiAs von den DeutsAe ^ naA
Oester ^eiA gebraAt wurden . NaA amerikanisAer
AnsiAt falle ursprüngliA österreiAisAes Eigentum
niAt unter die Bestimmungen der Wiedergpt -
maAungsklausel des Potsdamer Abkommens .

Ausweisung von Deutschen
Wien . 8. JuK (AP ) Die sowjetiachen Besatimizs -

bebörden in Oesterreich haben die Anweisung von
54 000 Deutschen nnd anderen Ausländern au» der
österreichischen . Sowjetzone angeordnet , troti der
Ein wände der österreichischen Bundesregierung ,
daß weitere Ausweisungen die , Einbringnng der
kommenden Ernte in Frage stellen .

England wünscht Klarstellung
London , 8 . Jnli . (DANA ) Die britische Regierung

hat am Mont,g ihren politischen Vertreter in
Wien um Uebermittlnng von Einzelheiten zur
Klarstellung der am Samstag erlassenen sow¬
jetischen Verfügung ersucht , wonach alles deutsche
Eigentum in der Sowjetzone Oesterreichs beschlag¬
nahmt nnd der Sowjetunion au Reparationszwecken
übergeben werden »oll .

die Beschlüsse des Arbeitsausschusses der Kom
greßpartei zu ratifizieren und damit die langfrist *
gen Verfassungsvorschläge der britischen Kabb
nettsmission für die Unabhängigkeit Indiens anzt*nehmen . (AP .)

Bombay . Pandit N e b r u wurde am ( . Jnl
formell in sein Amt als Präsident der Kongreft
Partei eingeführt , nachdem Dr . Azad in einer Ve »
Sammlung des allindischen Kongresses die Präs *
dentschaft niedergelegt batte .

Letzte Neuigkeiten
Wiesbaden , 9. Juli . (DANA ) Zu der Mit¬

teilung des großhessisAen Ministeriums für Arbeit
und Wohlfahrt von Anfang Mai, daß naA der Be¬
kanntgabe des Repatriierungskomitees für Oester
reiA deutsche Staatsangehörige persönliAes Eigetw
tum aus OesterreiA über Augsburg zurüAführen
könnten , teilt das Ministerium am 8. Juli mit , daß
diese MögliAkeit niAt besteht . Das Repatriie¬
rungskomitee ist von den militärisAen Dienststel¬
len niAt anerkannt worden .

T eh eran , 9. Juli . (DANA ) Der persisAe
Premierminister Quavan Sultaneh unterrich¬
tete am Montag Ae in Teheran akkreditierten Ver¬
treter der Vereinigten Staaten « Großbritanniens «der Sowjetunion , Frankreichs und Chinas , »hfl
Iran einen Sig bei der kommenden allgemeinen
Friedenskonferenz beanspruAt . „ Iran hat , das
Aeußerste getan , um zur SiAerstellung des Sieges
beizutragen und hat daher auA das ReAt , an der
Friedenskonferenz teilzunehmen .4*

Sprechtage
der Nachrichten-Kontrollabteilung

Nauheim , 8. Juli . (DANA ) Herr Dr . Bert L.
Werner wird azp 10., 11 . und 12. Juli bei der
NaAriAten -Kontrollabteilung für Württemberg -
Baden in Stuttgart anwesend sein und SpreAtage
während der UbliAen Amtsstnnden im Gebäude
der NaAriAteit -KontrolIabteihmg Stuttgart ab¬
halten .

Währungsumstellung in Kanada
Ottawa , 8. Juli . (AP ) Der WeAselkurs des kan «*

disAen Dollars wurde aui o . d . Mts . um Mitter -
nacht auf Parität mit dem amerikanisAen Dollar
gestellt , so teilte der kanadisAe Finanzminister
11 8 1 e y dem kanadisAen Unterhaus mit .

Ilsley wies in seiner Ankündigung auf die weit -’
tragenden Konsequenzen der Währungsumstellung
hin, für die vier HauptgesiAtspunkte maßgebend
seien :

1. die Währungsparität zwischen Kanada und den Ver .
Staaten , mit dem sich daraus ergebenden Wechsel ftir
die Sterlingwährung . 2. Die Aufstellung einer Liste
von Waren und Dienstleistungen , die der Preiskontrolle
unterliegen würden , und die praktisch alle wichtigen Ge *
genstände einer Durchschnittshaushaltung umfasse , sowie
die hauptsächlichen Ausrüstungsgegenstände für Bauern .
Fischer und sonstige Urerzeuger . 3 . Die Preise für Ein¬
fuhrwaren , die der Preiskontrolle unterliegen würden , zu¬
züglich eines vorgeschrfebenen Höchstaufschlages , der
etwa unter dem Aufschlag liege , der im Durchschnitt beim
Verkauf gleichartiger Inlandsware erzielt werde . 4, Staat¬
liche Subventionen zur Verhütung unerwünschten Preis¬
auftriebes ljei lebensnotwendigen Konsumgütern und bei
Produktionsmitteln 1. Ordnung würden weiterhin gezahlt .

AbsAließend erklärte der kanadifAe Finanz -
minister , die neuen Maßnahmen würden dazu die¬
nen , Kanadas wirtsAaftliAe und finanzielle Stel¬
lung m Ordnung , GleiAgewiAt und Unabhängig¬
keit zu halten .
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Subjekt oder Objekt ?
Von Willi Boepple

Die Wahlen zur verfassunggebenden Versamm¬
lung liegen hinter uns . Nach der in den iefttenWochen bedingten Fesselung der Aufmerksamkeit
kann nunmehr der Blick wieder auf jene Vor¬
gänge gelenkt werden , die mehr als eine reichlich
problematische Verfassung unser künftiges Schick¬
sal im größeren Rahmen einer noch fernen euro¬päischen Gemeinschaft und der Welt bestimmen .Voll berechtigter Sorge vernimmt der Zeitge¬nosse aus dem Munde berufener Vertreter der
Siegermächte Forderungen und Pläne , die unsere
gesamtdeutsche Zukunft in Frage stellen . Vonder Bildung eines föderativ gegliederten deutschenBundes über die Zusammenfassung der nicht rus¬sisch besetzten Teile Deutschlands in einer ArtUnion bis zur Lostrennung lebensnotwendiger Ge¬biete reicht die Skala der bis jetit in ihren Um¬rissen erkennbaren Projekte . Die in den Pots¬damer Beschlüssen niedergelegte Einheitlichkeitder Behandlung Deutschlands als wirtschaftliches .Ganzes , die mit berechtigter Hoffnung als Grund¬

lage einer künftigen nationalen Einheit gewertetwerden durfte , ist nicht nur von einer Verwirk¬
lichung weiter entfernt denn je ; • es werden im
Gegenteil immer mehr , vorwiegend englische Stim¬
men laut , die eine Erfüllung der Beschlüsse vonPotsdam als undurchführbar bezeichnen . Es istnicht Gegenstand dieser Betrachtung , welcher Artdie machtpolitischen und vor allem wirtschaft¬

tische und wirtschaftliche Geschehen nirgends eine
Rede sein . Weder wurde diesen genannten Par¬
teien ein eindeutiger Vertrauensbeweis ausgespro¬chen in Form einer sozialistischen Mehrheit , noch
konnten bis jetit die Gewerkschaften eine die Ent¬
wicklung formende Stoßkraft entfalten . Der deut¬
sche Volkskörper hat das Gift der Naziideologie
und der Sozialistenhefce noch nicht ausgeschieden .
Er wird aber nur zu innerer und äußerer Gesun¬
dung kommen , wenn er diesen Regenerationspro¬
zeß vollzieht . mDie Kräfte , denen vor allem die Völker unse¬
rer westlichen und östlichen Nachbarn mißtrauen «sind in den westlichen Teilen Deutschlands durch¬
aus nicht gebrochen . „ Stahl , Kohle und
Großgrundbesitz sind ihre wirtschaftlichen
Grundlagen . Hugenberg , Springorum , Petersen
und Poensgen sind Prototypen dessen , was wir
als ihre Repräsentanten kennenlernten . Dahinter
baut sich die Front der hohen Verwaltüngsbüro -
kratie und des professionalen Militarismus auf .

Will das deutsche Volk an einer gesamteuro -

- agenturen , welche die politische Ueberwacbun *oder Kontrolle von Personen zum Zwecke hatten ,aufgelöst . Ferner wird eine Neueinrichtung solcherPolizeibüros oder - agenturen sowie jede Betätigungin diesem Sinne verboten .
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen die¬

ses Gesekes sowie der Versuch einer Zuwiderhand¬
lung werden durch Gerichte der Militärregierungstrafrechtlich verfolgt .

Durch das neue Geseft werden alle Bestimmungender deutschen Gesefcgebung , die im Widerspruchzu ihm stehen , aufgehoben . Das Geset ; lautet :
Alliierte KontrollbehÖrde — Kontrollrat — Gesetz Nr . 31— Polizeibüros und -agenturen politischen Charakters .Artikel I
Alle deutschen Polizeibüros und -agenturen , die die

Ueberwachung oder Kontrolle der politischen Betätigungvon Personen zum Zwecke haben , werden hiermit für
ganz Deutschland aufgelöst .

Diese Bestimmung ist auf alle Polizeibüros und -agen -
turen anwendbar , die entweder gesetzmäßig eingesetztendeutschen Polizeistellen unterstehen oder unter die Kon¬trolle von Ortsbehörden gestellt sind .

Artikel II

Wahlbetrachfungen
zur verfassunggebenden Landesversammlung

CDU
Die Lebensbedingungen unseres Volkes warenbisher noch zu schwer , -1s daß die innere Frei¬

heit und Lebensfreude richtig in die Erscheinungtreten konnte . Auf all die Beschwernisse und
Trübsale , unter denen unser Volk gelitten hat und
heute noch leidet , wollen wir nicht eingehen , —-

bekannt . Die CDU ist im deutschen Volke a-
große Bewegung des dritten Weges . Auf dendamenten des Christentums fußend , vollzieht •den großen wirtschaftlichen und sozialen Ausg)e:?der für uns und für das Abendland wohl sdtf?1
salhaft werden wird . Möchte die Hand , die «2*
zu gemeinsamem Schaffen ausstreckt , nicht zurü̂ T ■

dann
gewiesen werden . Diese Hand der CDUaber nur feststellen , daß kein Volk der Erde diese Millionen Gutgesinnter , die ein Recht darauf habe.Belastungsproben , die zum Teil durch die Metho - im demokratischen Staate gehört und zur taj*n . M na » l\ l n11aL v . . j4. Ah4 . .. a n ^ ^V. _1. . __ L ~ • 11- T_—— t m l_ — _ l*

.. . . „ . . , .. , , . , , . , Jede Neueinrichtung sowie jede Tätigkeit von Polizei -paischen Entwicklung teilnenmen , ohne sich dabei büros oder -agenturen der in Artikel I näher bezeichnetenvon Gedanken . an irgendwelche Blockbildungen
einfangen zu lassen , so darf es nicht übersehen ,
daß ganz Europa einen entschiedenen Ruck nach
1 i n ks vollzogen hat , eine Entwicklung , die noch
nicht abgeschlossen sein dürfte . Somit werden
wir uns , um einen angemessenen Plafc in der Welt
dereinst wieder einnehmen zu können und vor
allem , um draußen wieder beachtet und gehört
zu werden , orientiern müssen . Die Zeichen der
Zeit weisen zu neuen wirtschaftlichen , politische '»liehen Hintergründe dieser Sinnesänderung sein und geistigen Formen . Sorgen wir dafür , daß

mögen . Es soll hier vielmehr versucht werden ,den Weg zu zeigen , der Deutschland aus seinerRolle als ohnmächtiges Objekt herausführt undihm den Plafc eines zumindest Akzente gebendenSubjekts der Gestaltung seiner nationalenExistenz zuweist . Solange verantwortliche deut¬sche Parteien teils es vermeiden , sich klar und
unmißverständlich zu äußern — nicht zuleftt aus
agitatorischen Motiven oder weil sie Gründe ha¬ben, die nationale Einheit nicht zu wünschen —,teils sich offen für einen ausgeprägteren oder ge¬milderten Föderalismus entscheiden —, wobei einsolcher Terminus selbst wieder die innere Un -

Deutschland nicht zum willfährigen Objekt reak¬
tionärer Kräfte , sondern zum beteiligten Subjekt
bei

Art wird hierdurch verboten
A r t i k e 1 III

Wer einer der Bestimmungen dieses Gesetzes zuwider¬handelt , setzt sich strafrechtlicher Verfolgung vor einemGericht der Militärregierung und gegebenenfalls einerStrafe aus , die das Gericht für angemessen erachtet .Auch der Versuch ist strafbar .
Artikel IV

Jede Bestimmung der deutschen Gesetzgebung , die imWiderspruch zu diesem Gesetz steht , wird hierdurch auf¬
gehoben .

Artikel V
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündung inKraft .
Ausgefertigt in Berlin , den 1. Juli 1946.
(Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten Original -qv4a rliAr-Atf Ca . At. AA «inj . .AH TI)«—_— TSr : _ _ _ ._1 t . _

den der Nazi auch verdient waren , ausgehaltenund ohne innere Unruhe hingenommen hatte .Wenn dieses Volk nur langsam das Gleichgewichtwieder bekommt "und Schwankungen in seiner Hal¬
tung sich zeigen , ist das verständlich . Denn nicht
alles , was uns vordemonstriert wurde , war Demo¬
kratie . Die kleinen Wahlverschiebungen in des
Städten Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg be¬
ruhen auf diesen angedeuteten Schwankungen .Die amerikanische Besaftungsmacht hat dadurch ,daß sie uns die Wahlen freigab , ein großes Ver¬
trauen in unser Volk in der amerikanischen Zone
gesellt . Dieses Vertrauen ist gerechtfertigt wor¬den . Die Christlich -Demokratische Union hat auf
der ganzen Linie sich wacker geschlagen . Unseren
Wählern gebührt der Dank der Parteileitung , denich hiermit freudig ' ausspreche . Unsere Wähler
haben bei den verschiedensten Wahlen politischenInstinkt und Weitblick , sowie Standhaftigkeit be¬

arbeit in voller Verantwortung herangezogen ^werden .
Staatsrat a. D. Fr . Heurih

Vorsitzender der CDU - Nordbaden

SPD
Dr . Schumacher hat in einer . einer KuDlJ,gebungen ausgeführt : „Durch die Politik der ameq.kanischen Militär -Regierung , in den Ländern ihtejZone so frühzeitig Wahlen stattfinden zu lassenist ein großes Stück unseres Schicksals wieder Junsere Hand gegeben . Die Militär -Regierung ],,,richtig gehandelt . Jetit kommt es darauf an,auch die Deutschen richtig zu handeln wissen far .

gOßfitNun , die Deutschen haben am 30 . Juni gehaa. .j
8
,uß «eit . Sie haben ihre Stimme abgegeben , über 70 % Ddelti _ . _ „„der Wahlberechtigten . Das Gesamtergebnis

temberg -Nordbaden ist bekannt : CDU 47487sSPD 374 739, DVP 195 422 und KPD 116 521 Stift_ rh?* enn La.* J ! a . a_ » aL . - j . i ,wird .
der Gestaltung seiner nationalen Zukunft texte dieses Gesetzes sind von Pien-e König

^
Generaf

^
cter ™ fen - d den Kurs , den wir im Interesse Ton men . Die SPD hat bei dieser Wahl nicht schiefA_ . _ _ _ . ... « m , . . . „ . . ._ . V aIIt unjl V ata . ISn n irn nnn mw Ktmn Ul . . rf11„ nli _L _ —_ -1-_ !a. ah n. a 1- s J . a A. .1Ai. ASn. lrata kow . aI AT .

Wiedergutmachung nat .-soz. Unrechts
in der Strafrechtspflege

Armee , v . Sokolovsky , Marschall der Sowjetunion , RobertW . Harper , Generalleutnant , Sholto Douglas , Marschall derRoyal air Force , unterzeichnet, )

Stuttgart , 8 . Juli . (DANA) Das zweite Gesetz zur Wie¬
dergutmachung nationalsozialistischen Unrechts in der
Strafrechtspflege sieht eine Herabsetzung aller von Sonder¬
gerichten während der Nazizeit verhängten Strafen vor ,
wenn die Urteile übermäßig hart und deshalb als national¬
sozialistisch zu bezeichnen sind und noch nicht oder nicht

Sicherheit oder die Absicht beweist , eine Hinter - vollem Umfange vollstreckt wurden ,
tür offen zu lassen —, haben alliierte Staatsmän¬
ner keine Veranlassung , ihrerseits auf eine Auf¬
splitterung Deutschlands zu verzichten , trot ) der
einer solchen Lösung innewohnenden Gefahr der
Wiedererweckung bezw . Begünstigung von natio¬
nalistischen Revanchegelüsten . Die Begründungdeutscher Föderalisten für ihre „ als ob“ - freiheit¬
liche Gliederung eines künftigen Deutschlands ,lautet fast durchweg : „Los von Preußen “. Diese
Argumentation ist heute nicht mehr stichhaltig .Die Voraussetsungen der Wiederentfaltung einer
preußisch -junkerlichen Macht sind im Osten
Deutschlands durch Bodenreform und eine tief¬
greifende Umgestaltung des hohen Verwaltungs¬
apparates nicht mehr gegeben . Die andere Be¬
gründung , daß wir durch einen föderativen Auf -

i V
1. Eine durch Entscheidung eines Sondergerichts in der

Zeit vom 31 . Januar 1933 bis zum 8. Mai 1945 verhängte
Strafe , die unter Berücksichtigung der im Urteil festgestell -
ten Tat und der Zeit und Umstände übermäßig hart und
deshalb als nationalsozialistisch erscheint und noch nicht
oder nicht in vollem Umfange vollstreckt wurde , ist auf
das angemessene Maß, herabzusetzen .

2. Die Herabsetzung kann auch , falls sie im öffentlichen
Interesse liegt , erfolgen , wenn eine Strafverbüßung nicht
mehr in Betracht kommt .

3. Bei der Herabsetzung kann die Tat , wegen der die
Strafe ausgesprochen wurde , rechtlich anders gewürdigt
werden .

I 2
Die Herabsetzung erfolgt auf Antrag . Antragberechtigtsind die Staatsanwaltschaft -und der Verurteilte oder seine

Hinterbliebenen (Punkt 361 Strafprozeßordnung ) .
$ 3

w A w * j au j c * L Herabsetzung erfolgt durch Gerichtsbeschluß . yga innen ais AscneuiiKS ernannte soiaaten rhau den Wünschen und Absichten der Sieger am Der Beschluß ergeht nach Aktenlage, ohne daß eine mund - rm e _ \r »j . j r»weitesten entgegenkämen , was unserer derzeitigen liehe Verhandlung erforderlich ist . Das Goic .it kann ein- ■enmefteleieu m den Dörfern VranpA und Drug -
Rolle als Objekt am natürlichsten entspräche , ist zelne Beweiserhebungen oder eine mündliche Verhandlung ovan anstuürten .’ anordnen . Auf diese finden die Vorschriften der Straf -

Greueltaten der Tschetniks
Belgrad , 8, Jtili . (AP ) Ueber Greueltaten vonTschetniktruppen in den Dörfern Bolech, Vranjichund Drugovan berichteten Zeugen in der 17. Sit¬

zung des Mihailowitschprozesses . 5 serbische Bauern
sagten aus , daß Tschetniktruppen in der Nachtvom 26. Dezember 1943 in das Dorf Bolech stürm¬ten nnd unter den Rufen „ Wir kämpfen ' für Kö¬
nig nnd Vaterland gegen die Kommunisten “ un¬gefähr 70 Bewohner des Dorfes massakrierten .Die Zeugin Darinka Marinkowitsch konnte nurmühsam ihre Aussage machen , weil ihr , wie sie
angab , während des Ueberfalls die Kehle aufge -sehli^t worden war , und sie nun eine „künstlicheKehle “ in Form eines Röhrchens im Halse trage .Bei der Konfrondierung mit den Zeugen leug¬nete Mihailowitsch , daß er seinen Leuten je befoh¬
len habe , Serben zu töten . Auf die Frage des Ge¬
richtshofes : „ Ist dies die Ausführung Ihres Be¬
fehls , die Kommunisten zu verfolgen ? “ antworteteMihailowitsch mit fester Stimme : „ Nein , niemals .“Unter Angabe von grauenhaften Einzelheiten
berichteten andere Zeugen in dieser Sitzung, wie
von ihnen als Tschetniks erkannte Soldaten Mas-

Volk und Vaterland gehen mußten , klar durch abgeschnitten , sie ist die zweitstärkste Partei . Na<j,ihre Haltung unterstützt . Besonders bedeutungsvoll der geschichtlichen Katastrophe ist es die erste be.ist der klare Beweis für die politische Waffen - deutende politische Wahl . Die stickige Atmosphäre,
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nur so lange möglich , als wir nicht unsererseits
Zustände schaffen , die von den Siegermächten und
vor allem von deren Völkern als untrügliche Zei¬
chen nicht nur eines völligen deutschen Sinnes¬
wandels , sondern auch als Garantien einer Ent¬
wicklung anerkannt werden , die eine dritte Wie¬
derholung eines deutschen , imperialistischen Ver¬
suches unmöglich machen .

Gegenüber einer geschlossenen deutschen Hal¬
tung in der Frage der deutschen Einheit oder
zumindest einer solchen Haltung , die sich auf eine
starke von den Gewerkschaften und den sozia¬
listischen . Parteien getragene Mehrheit stüfeenkann , würden nicht nur die Staatsmänner , die
jene für uns so lebenswichtigen Entscheidungentreffen , sich nicht verschließen können ; sie würde
auch jenseits der Grenzen zeigen , daß Gebiets¬
forderungen und der Wunsch nach einer politisch¬wirtschaftlichen Schwächung Deutschlands , die aus
berechtigten Interessen um die eigene Sicherheit
entspringen , nicht mehr mit der bis jetit unbe¬
strittenen Gültigkeit aufrecht erhalten werden
können . Die bisherige deutsche Entwicklung ist
allerdings nicht geeignet , die Staatsmänner oder
deren Völker zu einer Revidierung , ihres Stande
Punktes zu veranlassen . Der Rücktritt des
Staatsministers für politische Säuberung in Bayernwirft ein grelles Schlaglicht auf die deutsche Si¬
tuation . Er ist kein Einzelfall , sondern beweistdurch Aufbrechen des Geschwürs ein unsichtbar ,doch latent wirkendes Gift .

Als die Tore der KZ sich öffneten , trennten sichdie Antifaschisten aller europäischen Län¬der von ihren deutschen Leidensgenossen mit derfeierlichen Zusicherung , in ihrer Heimat ihreKräfte für eine Würdigung des deutschen Anti¬
faschismus einzuseften , um damit den Weg für die
Anerkennung des anderen * Deutschland freizu¬machen . Sie seilten dabei als selbstverständlich
voraus , daß die Verfolgten von gestern die Er¬bauer des Deutschland von morgen sein würden .Bis heute wurden solche Voraussefiungen nicht
nur nicht erfüllt , sondern es hat allen Anschein ,daß die Auffassung besteht , mit einigen Schwer¬
arbeiterzulagen und ein paar Mark sei der Dank
an dieae würdigsten Kämpfer abgestattet , unddaß man nunmehr zur Tagesordnung überzugebenhabe .

Was die ausländischen KZ -Insassen für ihre
deutschen Freunde erhofften , das glaubten die
friedenstärkenden Kräfte des Auslandes , vorandie Gewerkschaften und die sozialistischen Par¬
teien beider Richtungen , für ihre Genossen alssicher erwarten zu können . Wenn auch — die
Besuche ausländischer Gewerkschaftler haben esbewiesen — die Hilfe und das Entgegenkommenvon dieser Seite zunächst noch nicht weit über
den Rahmen formaler Anerkenntnisse hinaus¬
gehen — die Enttäuschung über das Versagen der
deutschen Arbeiterschaft hatte eine zu tiefgehen¬de, noch lange nicht überwundene Wirkung —, sokann andererseits von einer starken Einflußnahme
gerade unserer Gewerkschaften und auch
der beiden , sozialistischen Parteien auf das poli -

prozeßordnung sinngemäß Anwendung .
2 . Das Gericht kann eine Aussetzung der Strafvollstrek¬

kung anordnen .
$ 4

1. Zuständig ist das Landgericht (Strafkammer ) , In des¬
sen Bezirk das Sondergericht seinen Sitz hatte .

2. Ist die Entscheidung von einem Sondergericht , an
dessen Sitz keine deutsche Gerichtsbarkeit mehr besteht ,erlassen worden , so ist das Landgericht zuständig , in des¬
sen Bezirk der Verurteilte zur Zeit der Verurteilung seinen
Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt hatte oder der Ver¬
urteilte oder seine Hinterbliebenen zur Zeit der Antrag¬
stellung haben .

! 5
Wird der Antrag auf Herabsetzung der Strafe abgelehnt ,so ist der Beschluß mit Gründen zu versehen und kann

mit der sofortigen Beschwerde angefochten werden , über
die das Oberlandesgericht entscheidet .

Keine politische Polizei mehr
in Deutschland

Geseft zsr Auflösung von Poltzeibüros i . -agenturen
Berlin , 8. Juli . (DANA ) Durch das vom Alliierten

Kontrollrat in Berlin am 1. Juli beschlossene GesefcNr . 31 werden alle deutschen Polizeibüros und

Urlaub für Erschießung
Dachau , 8. Juli . (DANA ) In der Dienstag -Ver¬

handlung des Flossenburg - Prozesses machte der
tschechoslowakische ehemalige Lagerinsasse EmilL e s e k schwerbelastende Aussagen gegen den
früheren Lagerkapo Georg Weilbach , den
Steinbruchmeister Alois Sdiubert und den vor¬
maligen Untersturmführer Friedrich Becker .Der Angeklagte Georg W e i 1 b a ch bestimmte
nach Aussage des Zeugen als „Lagerkapo 44 über
sämtliche Kapos und über „Leben und Tod der
Häftlinge 44. Der Angeklagte Alois Schubert war
nach Aussagen Leseks als Steinbruchmeister ver¬
antwortlich für die Zustände im Steinbruch . Die
unmittelbare Ueberwachung der Gefangenen wurde
von den Kapos durchgeführt , die im Steinbruch
mit den SS -Posten zusammenarbeiteten , um die
durch Hunger nnd Schikanen verzweifelten Häft¬linge zur Flucht zu treiben , damit den Posten
Gelegenheit zum Schießen gegeben wurde . Der
Zeuge bekundet , daß er gehört habe , wie einSS-Mann zu einem Kapo gesagt habe : „Kapo , jageeinen Häftling in den Draht , denn ich brauche
Urlaub .4*

Zonenlconferenz über Jugendfragen
Berlin , 8. Juli . (DANA ) Eine zweitägige Konfe¬

renz über Fragen der deutschen Jugend wurde ,wie bereits in Nr . 50 BNN gemeldet , in Berlin
am 2. Juli eröffnet .

Im Verlauf der ersten Siftung wurde festgestellt ,daß von der amerikanischen Militärregierung jede
Anstrengung unternommen werde , um dureil eine
erweiterte Ausbildung von neuen Jugendlei¬
tern das Programm der Erziehung der deutschen
Jugend nach demokratischen Grundsätzen zu inten¬
sivieren . Sämtliche Vertreter der Militärregierungbetonten , daß den Deutschen jede Gelegenheit ge‘-
geben werde , ihre eigenen Pläne auszugestaltenund in die Tat umzusegen . Et werden ihnen die
Beamten der Militärregierung beratend zur Seite
stehen .

Der Jugenderziehnngsplan der Militär¬
regierung beziehe sich insbesondere auf die Al¬
tersgruppen zwischen 12 und 18 Jahren und ge¬statte ein weites Betätigungsfeld . Din Sporter¬
ziehungspläne zum Beispiel entsprächendenen der Pfadfinder , des Christlichen Vereins
junger Männer nnd des Christlichen Vereins jun¬
ger Frauen , sowie den typischen amerikanischen
Andlot -Sportarten . Auch werde die Militärregierungalles tun , die Gemeinden mit amerikanischer Sport -
ausrüstnng zu beliefern und die amerikanische
Armee unterstüfte die Militärregierung bei der
Ausbildung von deutschen Leitern und Jugend¬lichen im amerikanischen Sportwesen .

Leutnant Raymond Großmann , Fachmann für
Jugeudfragen bei der Militärregierung Württem¬
berg -Baden , gab einen Bericht über die praktische
Jugendarbeit in diesem Lande . Eine Kreisjugend¬

gruppe , die* sich aus Vertretern der Kirche , des
Erziehungswesens , des Sportes und der Arbeiter¬
schaft Zusammensein , stellte in Karlsruhe etwa
1400 und 1800 Jugendliche fest , die keinerlei Be¬
schäftigung finden konnten . Daraufhin wurde .ein
Berjifalenkungsprc gramm aufgestellt ,wobei der Nachdruck auf die Berufe des Bauwesens
gelegt wurde , da in diesem Gewerbe ein besonders
fühlbarer Mangel an Arbeitskräften besteht . Es
wurden Schulnngsvorträge und Lehrfilme
für die in Frage kommenden Arbeiter veranstaltet ,und die Gruppe konnte auf Grund dieser Unter¬
richtung monatlich rund 200 Jugendliche in Arbeits¬
stellen unterbringen . Im Januar waren als Ergebnis
dieser Arbeit bereits 2 000 Jugendliche in Beschäf¬
tigung und im Juni war diese Zahl auf 10 000 ge¬
stiegen . Eine weitere Anregung ' für die Jugend
sei die Herausgabe von zwei Jugendzeitschriften
in Württemberg -Baden , der Zeitschrift „Der Start “,die znm ersten Male im Januar erschien ,sowie einer ähnlichen Schrift „Der Strom “, die im
Mai lizenziert wurde .

In Württemberg - Baden habe es am 1.
Mai 900 Jugendgruppen mit insgesamt 85 000 Mit¬
gliedern gegeben , in Bayern 445 Gruppen mit
einer Mitgliederzahl von 81 000 und in Groß -
Hessen 1 200 mit 75 000 Mitgliedern .

Weitere Berichte über den Aufbau und die Ent¬
wicklung der Jugendarbeit in der amerikanischen
Zone und die Auswirkung des Jugenderziehungs -
Programms der Militärregierung wurden von Er¬
ziehung - und Jugendfachleuten der Militärregie¬
rung Bayerns , Großhessens , des amerikanischen
Sektors von Berlin und der Bremer Enklave ge¬
geben .

Gegen separatistische Tendenzen
Eine Erklärung Dr. Schumache

idkier

Berliner CDU-Erklärung

lers
Husum , 8. Juli - . _ _Tendenzen in Südschleswig , so erklärte der Vor -

ßitiende der SPD , Dr . Schumacher , auf einerVersammlung in Husum , hätten nicht so sehr denAnschluß an das dänische Volk , sondern vielmehran den dänischen Speck im Auge . Er werde des¬halb in »einer Eigenschaft als Parteivorsilccnderdie Flensburger Bezirksgruppe der SPD auflösen ,weil sie eine Volksabstimmung für das GebietSüdschleswig und r le eventuelle Aenderung derdeutsch -dänischen Grenze von 1920 gefordert hat .Alle , separatistischen Tendenzen seien im gegen¬wärtigen Entwicklungsstadium ein besonders ®chwe-res Verbrechen . Sogar die dänischen Soz ‘ -mo-kraten betrachteten die augenblickliche dänisch¬deutsche Grenze als endgültig . Deutsche dagegen ,die heute ihre Dienste den Dänen anböten , seiendabei nur von dem Gedanken geleitet , sich vorder Zahlung der Schulden zu drücken , die dasDritte Reich hinterlassen hat .
Aus der Berliner SPD

Berlin , 8. Juli . (DANA ) Ueber die Gründe seinesRücktritts aus dem Vorstand der Berliner SPD
sagte Karl J. Germer jun ., er habe mit seinenAuffassungen über den Neuaufbau der SPD und

der weltanschaulichen Grundlagen der Partei in
leftter /feit stark im Gegensatt zu Vertretern des
„ orthodoxen Marxismus “ gestanden . Einem von derPartei gegen ihn eingeleiteten Verfahren wegenBruches der Parteidisziplin habe er sich nicht stel¬
len wollen , weil er dem dafür vorgesehenen Fün¬
ferausschuß die nötige Autorität nicht znbilligenkönne . Karl Germer gab in einem Schreiben anDr . Kurt Schumacher und an den bayerischen
Ministerpräsidenten Dr . H o e g n e r die Gründe
für seinen Rücktritt an nnd informierte sie über
die augenblickliche Situation innerhalb des Ber¬
liner SPD -Vorstandes .

Berlin , 8 . Juli . (DANA ) Drei Mitglieder der
SPD, Julius S ch e r f f aus dem Vorstand der
Partei und die Mitglieder Löwentbal und
Klaus werden nach Mitteilung des Vorsitzendender SPD, Franz Neumann , seit mehreren Tagenvermißt . Alle drei wohnen in der sowjetischenZone Berlins . Wie der Vorstand der BerlinerSPD bekanntgibt , blieben alle Nachforschungenbisher ohne Erfolg . Die Berliner SPD hat beim
Kommandanten des sowjetischen Sektori von Ber¬
lin um eine Rücksprache nachgesucht .

Berlin , 8. Juli . (DANA ) Gegen die kürzlich
geäußerte Behauptung des Vorsifienden 'der Ber¬
liner SED Karl L i t k e, daß die CDU die Be¬
teiligung am allgemeinen Aufbauprogramm der
SED für Berlin aus wahltaktischen Gründen ab¬
lehne , wandte sich auf einer Kundgebung der
CDU der Bürgermeister des Bezirks Tiergarten ,
Peter Even , mit der Erklärung , die CDU habe sieb
während der letzten zwölf Monate unablässig be¬
müht , verantwortliche Stellen in den Berliner Ver¬
waltungen zu erhalten . Man habe ihr jedoch
überall den Eintritt verwehrt .

Ausschluß aus der SED
zweite
Erwin

Berlin , 8. Jali (DANA ) . Der frühere
Bürgermeister von Berlin -Charlottenbnrg ,Schönewald , der sich am 8. Juli wegen der
Anschuldigung der Unterschlagung , Bestechung ,des Betrugs , sowie Sittlichkeitsverbrechen und an*
derer Vergehen vor dem mittleren Militärgericht
zu verantworten haben wird , ist nach einer Mit¬
teilung des Parteisekretariats der SED aus derPartei ausgeschlossen worden . Wie DPD meldet ,

brüderschaft zwischen evangelischen und katholi¬
schen Christen als endgültigen geistigen Geburts¬
akt , der sich vor aller Welt vollzogen bat . Dieses
ist und bleibt das größte geschichtliche ' Ereignis ,das sich seit dem Zusammenbruch im politischenLeben unseres Volkes vollzogen bat . Gewiß , ich
höre Stimmen , die einfallen , daß doch nur ein Teil
der Evangelischen zu uns gestoßen sei . Wir wis¬
sen , daß eine politische Umformung in der Ge¬
dankenwelt unseres Volkes sich nur langsam voll¬
ziehen kann . Unsere Gegner haben ihr Möglichstes
getan , um Verwirrungen in unsere Reihen zu tra¬
gen : es ist ihnen nicht geglückt , Erfolge zu er¬
zielen .

Die Wahl zur verfassunggebenden Landesver -
sammlnng trägt die Charakteristik einer ausgespro¬chenen Sommerwahl mit - allen Begleiterschei¬
nungen . Sie bat in einer Zeit stattgefunden , in der
die Landwirtschaft durch Feldarbeit stark bedrängt
und durch die schlechte Witterung von Wochen
stark gebunden war . In den letzten Wochen ha¬
ben sich die wirtschaftlichen Verhältnisse in den
Gemeinden noch besonders verschlechtert . Das
Flüchtlingsproblem steht im Vordergrund
und belastet die Bevölkerung im Grenzland Ba¬
den ungeheuer stark . Bei der Verteilung der
Flüchtlinge ist die ohnedies bestehende Grenznot
nicht genügend berücksichtigt worden . Die gerechte
Verteilung müssen wir dringend verlangen . Nicht
dürfen einzelne Orte mit Flüchtlingen überbelegt
und andere fast ganz verschont bleiben .

Die Christlich -Demokratische Union Nordbadens
bat in allen Teilen den Wahlkampf äußbrst sach¬
lich und *ritterlich geführt : sie ist keiner Partei
mit persönlichen und unsachlichen Angriffen gegen¬
über getreten . Ich gelbst habe in allen Konferen¬
zen der Union die Parole ausgegeben , ritterlich
und nobel zu kämpfen . Und wir können mit Be¬
friedigung sagen , daß meinem Verlangen allent¬
halben entsprochen worden ist . Leider können wir
dies nicht von den marxistischen Parteien behaup¬
ten . Sie haben zum Teil den Wahlkampf mit Mit¬
teln geführt , wie man es von demokratischen Par¬
teien nicht erwarten sollte . Besonders hat sich die
SPD in Nordbaden zu scharf in die Linie von Dr .
Schumacher gestellt , der keine Sympathien für die
CDU aufbringen kann . Staatsmännische und all¬
gemeine leitende Gesichtspunkte sind im Verlauf
des Wahlkampfes von dieser Seite , die' ja die Füh¬
rung beansprucht , wenig in Erscheinung getreten .
Gewiß ' ist klar , warum dieser Kampf geführt
wurde ; man wollte die Union aus ihrer führenden
Stellung verdrängen . Es ist ihr nicht gelungen . Das
Volk in Nordbaden und Nordwürttemberg hat
deutlich gesprochen , es hat seinen Willen eindrucks¬
voll bekundet .

Nach althergebrachter und in allen demokrati¬
schen Ländern bestehender Uebung sollte nun end¬
lich auch bei uns das demokratische Prinzip Ver¬
wirklichung finden , und dem klar ausgesprochenen
Volkswillen Rechnung getragen werden . Eine Hin¬
ausschiebung zu den Herbstwahlen erscheint nicht
dazu angetan , die Demokratie zu stärken und für
diese Boden zu gewinnen . Nachstehende Zahlen be¬
weisen , wie stark die Union in unserem nord -
badisch -nordwürttembergischen Staatsgebiet sich
verankert hat .

Die Stimmenzahl der einzelnen Parteien
war bei den Wahlen zur verfassunggebenden Lan¬
desversammlung folgende : CDU 885 474 878, SPD
= 374 739, DVP = 195 422, KPD « 116 521.
In Nordbaden allein entfielen auf die CDU =
207 970, die SPD = 159 416, die DVP = 49 805
und die KPD = 49172 Stimmen . Von insgesamt
90 Sifsen der verfassunggebenden Landesver¬
sammlung entfallen auf die CDU 8=5 41 Silie.

Es ist nicht unbekannt , daß weite Kreise vor¬
handen sind , die der CDU nicht günstig gegenüber
stehen . Teils aus Unverständnis gegenüber den
Programm -Grundlagen . Zum anderen Teile aus al¬
ten kulturkämpferischen Instinkten . Dem gegen¬
über ist darauf hinzuweisen , daß die Neue Zeitung
am 24. Juni in einem Aufsali : „ Wandlungen der
politischen Struktur Europas 44 eine Bilanz durch
die politische Entwicklungslinie Mittel - und West¬
europas gezogen hat , in die die CDU geradezu
selbstverständlich hineingehört und hineinpaßt .
Millionen von Europäern streben nach den dort ge¬
troffenen Feststellungen eine mittlere politische
Linie an, jenseits vom Kommunismus , aber auch
ebenso weit entfernt von einem mehr oder weni¬
ger liberal verbrämten Demokratismiis . Die Völker
wünschen , daß die dringend erforderlichen Refor¬
men auf allen Lebens gebieten sich nicht in Ex¬
tremen , sondern in gemäßigter Form voll¬
ziehen . Dabei sind , so schreibt die Neue Zeitung ,die neuen politischen Formen auch von Ideen ge¬
prägt , die weit alter sind , als der Sozialismus ,nämlich von denen des Christentums . Europa
wehre sich dagegen , seine leftten moralischen Wi¬
derstandskräfte schwinden zu sehen .

Wen» Frankreich , Belgien , Holland , Italien ,Oesterreich und die Schweiz, wenn auch in ver¬
schiedenen Varianten , doch in gemeinsamen Haupt¬linien starke christlich - demokratische und christlich¬
soziale politische Kräfte haben , so muß dies doch
ein Entwicklungsgesell sein , in das die CDU nur
folgerichtig einschwenkt . Wer wollte dieser Bewe¬
gung, die bis jefjt weit unter ihrer Stärke an der
öffentlichen Verwaltung beteiligt ist , die Möglich¬keit , sich in der Regierungspraxis zu bewahren «

die durch die verbrecherische Politik der lebtendreizehn Jahre geschaffen wurde , konnte in den >wt14 Monaten nach Kriegsende noch nicht restlos be. WilkrAiniirt wahIaii . Ahftr di « criftiflren Schwaden '^T*
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reinigt werden . Aber die giftigen Schwaden riehenmehr und mehr ab . In steigendem Maße beginntdie Aufklärung der Partei xu wirken nnd ihr feitetGefüge tritt in klare Erscheinung . Die SPD blichtauf eine klare Vergangenheit zurück . Sie ist die
einzige Partei , die eine große politische
Konzeption hat . Ihre Grundsätze stimmenauch mit den Ideen der gesamten humanen undchristlichen Welt überein , nnd sie trägt ihre Ver-
antwortung vor dem deutschen Volk und der gan*
zen Welt . Die SPD führt ihre Politik im Geiste
absoluter Wahrhaftigkeit durch . Sie hat es ah
einzige Partei nidit nötig gehabt , ihr Firmensdiild
zn ändern , sie tritt als SPD 1946 vor das Volt ,wie sie 1918 nnd nach dem Sozialistengcsefc 1890
es tat . Und sie wird es auch in Zukunft tnakönnen , weil sie ihre Politik nadh den großen
staaatsmännischen Gesichtspunkten , die gerade
heute beachtet werden müssen , konsequent durch-
geführt . Und sie bekennt sich klar nnd eindeutig
zum Sozialismus . Wie Demokratie , so ist ihr
auch Sozialismus kein Lippenbekenntnis . Din
SPD fordert bewußt die sozialistische Gesell¬
schaftsordnung , die allein in die Zukunft _weist . Sie gibt keine Versprechungen , die sie nidit Hau Webe
erfüllen kann . Für Forderungen , für die sie heute Tasdeintritt , ist sie noch immer eingetreten . Sie ist da- K, ; tcher auch die einzige Partei , die den Wechsel , der ■ J^ er“. 1durch die geschichtliche Katastrophe fällig gewor- ^ j er c
den ist , einlösen wird . Das Schicksal der Millionen
Kriegsversehrter , der Millionen Obdadn .
loser und der Millionen Heimatloser und
der Hungernden wird in ihre Hand gegeben
werden , und sie wird die innere Kraft beritten,diese durch die trostlose Vergangenheit gestellten
Probleme zu lösen .

Die SPD hat sich unter ihrer alten Fahne nicht
nur ihren Stamm gesichert , sondern diesen trogder erschwerten Verhältnisse auf gesunder Grund-
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läge beachtlich erweitert . Ihre Wähler haben m koch geac

versagen ? Sie ist eine Partei der demokratischen
Aufrichtigkeit . Sie kennt keine versteckten dikta¬
torischen Neigungen . Sie steht als Trägerin einessehr starken Volksvertrauens bereit , um an der
Verantwortung für das öffentliche Wohl den ihr
zukommenden Teil »zu übernehmen . Es wäre falsch

freier Entscheidung ihr Bekenntnis zum Sozialis¬
mus abgelegt . Die alten Ideale der Sozialdemo¬
kratischen Partei Deutschlands sind heute „die Not.
Wendigkeiten des ganzen Volkes , und die Notwendig¬
keiten des ganzen Volkes sind heute die Erforder¬
nisse Europas und der ganzen Welt “. Dies habea
die Wähler der SPD erkannt am 30 . Juni , und
erkennen werden es morgen und übermorgen Mil¬
lionen , die am 30 . Jnni noch nicht ihre Stimme
für die SPD abgegeben haben .

Es ist die grundsätzliche Einstellung der
SPD zu den politischen Fragen , ihre klare Ueber-
zeugungskraft , mit der sie an die Probleme heran¬
tritt , die ihr in immer stärkerem Maße in immer
weitere Kreise des deutschen Volkes den Weg öff¬
net . Da sie als einzige Partei eine Vergangenheitnachweist , deren Richtigkeit durch die Geschichte
klar und eindeutig bestätigt wird , kann sie auch
den Kampf na Weltanschauungen auf einem hohen
Niveau austragen . Und sie hat dies auch in diesem
Wahlkampf getan . Für sie war es eine Selbstver-
verständigkeit , den Wahlkampf sachlich nnd
ritterlich zu führen . Wenn die Christlich-
Demokratische Union behauptet , / daß die mar¬xistischen Parteien , besonders die SPD in Nord¬
baden es an Sachlichkeit und Ritterlichkeit habe
fehlen lasten , so entspricht dies nicht den Tat¬
sachen . In diesem Wahlkampf hat die SPD , wie
dies ihrem Charakter entspricht , zu allen aufge¬
worfenen weltanschaulichen Problemen klar Stellung
genommen , anch zu der Frage der R e 1 i g i o n>und sie hat auch hier auf ihre Vergangenheit ver¬
weisen können , daß nie in religiösen Angelegen¬heiten stets und so auch heute Toleranz üb«
und aber auch verlange . Wenn sie behauptet , d*S
sie diejenige Partei sei , die wahres Christentumam besten praktisch zu verwirklichen sich bestrebe ,so kann sie sich auf ihre Taten in der Vergangen¬heit berufen . Wenn sie erklärt , daß die Religio»
heute von niemanden bedroht ist , und daß cs er¬
freulich wäre , wenn die Diener der Kirche i»1
Geiste des Christentums und der Bergpredigt han¬
deln würden , so muß sie dies tun , weil in der
Namensgebung „Christlich “-Demokr *tische Union
eine Stellungnahme zu Christentum und Kirche g«'
radezu heraufbeschworen wurde . Für sich da«
Monopol , allein christlich zu sein , zn reklamieren ,
ist an und für sich schon weder sachlich noch rit¬
terlich . Die Millionen anderer Wähler , die in die
Kirche gehen und überzengte Christen sind , empfi»"
den es mit Recht als eine Provokation , wenn eine
Partei den Begriff „christlich “ parteipolitisch uf1'terstreicht . Die CDU sieht wohl den Splitter J?des Nachbars Auge , übersieht aber geflissentlid>
den Balken im eigenen Auge . Nicht Verwirrungen
wurden in die Reihen der CDU getragen , sonder»
Anfklärnngen , und zwar Aufklärungen , wie
es das Gesete der Wahrheit erfordert . Die CDD
behauptet weiterhin , daß staatsmännische nnd all¬
gemein leitende Gesichtspunkte im Verlauf de«
Wahlkampfes von der SPD , die ja die Führung be¬
ansprucht , wenig in Erscheinung getreten seien .
Nun , gerade die SPD kann für sich vollauf bean¬
spruchen , Politik nach großen staatsmännischen Ge¬
sichtspunkten , wie eingangs schon erwähnt , betrie;ben zu haben . Die SPD ist niemals eine Part «1
von Opportunisten gewesen und wird es auch nie-
raals werden . Ihre Politik hat in allen Staatenhöchste Achtung und Anerkennung gefunden , >»
Amerika , England , Frankreich und auch anderenLändern . Dort ist man über die Politik der SPymit Bewunderung erfüllt und erklärt sich bered ’
sich mit ihr in der Anstrengung , ein demokratisch '
sozialistisches Deutschland als Teil einer dem«'
kratisch -sozialistiecben Welt zu schaffen , zn ver¬
einigen , In der grundsätzlichen Politik liegt die i» '
nere Stärke der SPD . Und hier wird sie in imnfld
stärkerem Maße von de« breiten Massen des deut¬
schen Volkes verstanden . Klarheit nnd Wahrhaf '
tigkeit ihrer Politik führen ihr die Wähler zn nn»
nicht das angebliche Bestreben , Verwirrungen >»
die Reihen der CDU zn tragen . Die Gründe d*r
Wahlverschiebungen liegen tiefer und nicht nur d1«
Charakteristik einer ansgesprochenen SommerwaJ1*

dich c
Und
Ver)
Pre
Fre

imt m
ai

Staff ist
en.

ihards
iWenierui

Jufc

Am 6. J
Badenwerk
berechtigte ]
«angenheit
fttiushau«
Werdegang
orkraft n
Ksturkräft’
Und er be
W nnd I
das Werk
ftr alle Z
der Belegs'
»ater den
Br gab im
•h L Juli
beim Bear
«olle bei
«in Werks
dent Dr, ]
Frier für c
Führung b
■ritwirkend
•einen Dar

j ei
o
ßV M , de,r T 1* n rUnC: de« Parteisekretariats , und nndemokratisch , emer solchen Partei die Mit - ^ a,len Begleiterscheinungen hat das Wahlbilddaß kn Verlauf des Prozesses Dinge zur Sprachekamen , ans denen hervorgeht , daß Schönewaldnicht geeignet ist , im demokratischen Deutschlandein öffentliches Amt zu bekleiden .

arbeit , zu der sie nach dem Volkswillen berufen
ist , schmälern zu wollen , wie dieser Versuch teil¬weise beobachtet werden kann . Ihr Programm
liegt klar und offen . Die führenden Männer sind

vom 30. Jnni gegenüber den vorausgegangenenWahlen verändert .
Dr , Erich Nies , Heidelberg

Landesvorstand der SPD Baden

Ameri
Ueber d

nedtenbadh
Herr Prof
rem deg E
«hgerichtel
Spannhake
*eÜ8 auf (
•er letjten
•■•gekomna
• bnlwesen
Briegsausb]
Kfiwung gc
. Alle Ui

deren zur
*®er dem
Whtik und
« periment
*e»trebt wi
•»Malten i
' ennittluni
•Ruders h
' itentlich
«erne Den
Sjnigen, dii
’ Usensgeb:*«ierika 8;

staatlic
einzelnen !
■•pge nnr
J 1' mit de*eihe von
bebr. nnd
, 45 Prozc

"»d reine
Jögen lln

•eisen de
**r Industi
d« n Gebic
f°»dern au
I»,be8ondei
{•Malten, i
*««» auf de
Jatischer*»rih Lehr
7»*bildung"»■»ten In :



9 . Juli ig4
tag, 9 - Juli 1946 Badische Neueste Nachrichten Seite 3, Nummer 52

n9
ben Volk . j . i
Auf deu^ ' l

alen Aug gieij t
d wohl

ani du 4- nicht -aurüd
. v.ertfittCDU

darauf £;^
und Mit
rangezogeu ^
' i di
dbaden

r*j 1

»einer Kusu.iik der an,eri.Landern iW
e? zu Usse»
_als wieder i,Segierunn t „larauf an, olq wissen . , «
• Juni nehis .;n, über 70 %rgebnis Wiitt.
11« 521

7
s2R3 ' »nidit schied,, Vrf Vi

Partei . Na*die erste b«.
! Atmosphäre,s der le*teamnte in desht restlos bi.waden riebe ,« aße beginntand ihr fest«
ie SPD bli<kt
■ Sie ist
politische
ifte stimmen
lumanen und
iKt ihre Ve r.und der gJn.

featt Du die Papiere hast —
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nicht alles gibt . Gestern abend war ich
—

dabei, meine tägliche Flasche Sekt (auf
c Anordnung ) zu öffnen — leise , damit die
Di<ht denken ich hätte noch eine Pistole

Kopfkissen vergraben — als die Klingel
. lautete . Da ich ein reines Gewissen habe ,

ich die Flasche schleunigst in dem Zim-
** iuein er Nachbarin , die gute Beziehungen zu
iß 5 <hwarzhändlern hat , und öffnete . Vor mir

licht die Polizei , sondern es war ganz ein-
^ Fra« Weber von nebenan , die Mutter meines

j eg Alfred .
i(h gerade aufatmen wollte , bemerkte ich,

Weber heftig schnüffelte , sich schneuzte ,
iß “hr die Tränen aus den Augen Hefen . „Heu -
5lanfen , Frau Weber ?*4 sagte ich fröhlich . Statt

Antwort, stieß sie mich beiseite und stöhnte^ . Frau
daß

. Antwort ,lC
»o<h lauter . „Starker Heuschnupfen ,

sagte ich, fröhlicher . Ich merkte ,
tonst so nette Frau völlig außer Fassung war
daß 68 kein gewöhnlicher Heuschnupfen sein

r- Dies bestätigte sie sogleich als sie zwei »
■ mal schluchzte „Ach, mein Alfred “ . Da es ein

Tag gewesen war . nahm ich sofort an,
sei vielleicht beim Baden ertrunken , aber

. „Viel schlimmer , mein Alfred sitzt im Kitt -
Die Amerikaner haben ihn geholt , grade
* Entsettt dachte ich an meine 600 geham -
Zigaretten .und schwor sofort das Rauchen

*Jta ^tecken, als Frau Weber mir erklärte , er
der Straße verhaftet worden . „Um ‘s Him -

_ Willen“, warf ich ein, „wird er dann schon
j ^ ge gesucht“ ?
\ J )as ist ja das Schreckliche “, ärgerte sich Frau
Vober» w6® ist *ar nicht wegen der Schwarz¬
malerei im März , sondern weil er seine Ent -
laaoijffspapiere nicht bei sich hatte . Ich habe
ajdi schon erkundigt und habe erfahren , daß es
litt Patrouillen geben soll, die sich um nichts
fcfrff kümmern als Papiere . Die fahren durch
fie Gegend , fragen so mir nichts dir nichts nach

ik im Geistui I {omkarten, Entlassungsscheinen und was es sonst
bat es ab
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alles gibt. Und wenn man keine bei sich
; u nehmen sie einen einfach mit . Ach, mein
| ar®er Alfred “

[ Am nächsten Morgen wanderten Frau Weber
sd ich dann zur amerikanischen Polizei und nah¬

men ^ lfreds Papiere mit , die er vergessen hatte .
Ifach fünf Minuten hatten wir ihn ausgelöst . Wer

' beschreibt mein Erstaunen , als Alfred mir auf dem
Nachhauseweg eine funkelnagelneue Camelziga -
mte anbot . „Ja “ , meinte Alfred gedankenvoll ,

; fand sie auf dem Tisch in der Wachstube , als
! der Korporal mal hinansmußte “ . Plötzlich kreischte
Frau Weber laut auf . Blieb stehen und wühlte in

[ ihrer Tasche: „ Alfred , ich hab * meine Papiere zu
THanso vergessen , und da vorne kommt ein
Bitter“. Alfred sah seine Mutter etwas überlegen
tob der Spite an und sagte : „ Eigentlich «ollte

na dich einsperren . Dn lernst auch nie .44

Und die Moral von der Geschieht 4,
Vergiß nur die Papiere nicht .

Premiere der „Jungen Bühne “
Mit Fred Dengers „Wir heißen Euch hoffen “,

kommt in einer Studio -Aufführung der „Jungen
Bahne“ am Donnerstag eines der wenigen neuen
Ssmke zur Aufführung , das nach dem Zusammeza-
fcrach geschrieben wurde . Der zugrunde liegende
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nommen. Vor wenigen Monaten wurde in Max
femhards „Deutschem Theater ** in Berlin in der
imaenieruDg von Gustav von Wangenheim , dessen

Dramaturg der Autor ist , das Erstlingswerk in
einer Studio -Aufführung erstmalig herausgebracht .

Der Reiz der Karlsruher Aufführung liegt da¬
rin , daß das Stück ausschließlich von jungen Künst¬
lern gestaltet wird , angefangen vom Regisseur bis
zum Statuten . Daraus ergeben sich für die Be
urteilung andere Maßstäbe . Das Spiel zeigte an¬
läßlich seiner Generalprobe , zu der Vertreter in¬
teressierter Kreise geladen waren , daß es von .
jugendlicher Vitalität und Begeisterung getragen
ist und somit , ungeachtet verständlicher kleiner
Mängel , ein Erlebnis zu werden verspricht . N>g.

Liebesgaben aus der Schweiz
Die schweizerische Exportfirma Schurter A.G. in

Basel kündigt in unserer heutigen Ausgabe im An¬
zeigenteil den Versand von Liebesgaben (Lebens¬
mittel und Kleiderpakete ) nach Deutschland an.
Die Pakete können in die drei westlichen Be-
safcungszonen einschließlich ganz Berlin , vorläufig
aber noch nicht in die russische Zone versandt
werden . Wer Verwandte oder Freunde in der
Schweiz hat , kann diese auf die gegebenen Mög¬
lichkeiten hinweisen . Briefe nach dem Ausland
sind im Rahmen der postalischen Bestimmungen
wieder zugelassen .

Achtung, Radfahrer !
Zu der Notiz in der lebten Nummer über die

Sperrung verschiedener Straßen für den Fahrrad¬
verkehr sei mitgeteilt , daß die Sperre für alle
Straßen wieder aufgehoben worden ist mit Aus¬
nahme der Kaiserstraße sowie der Kaiserallee zwi¬
schen Westend - und Lessingstraße .

Motettenkreis in der Oststadt
„Zum zweiten Mal im Lauf eines Vierteljahres

veranstaltete am vergangenen Sonntag der Karls¬
ruher Motettenkreis unter Leitung von Musikleh¬
rer W. Härdle eine kirchenmusikalische Feier¬
stunde im Gemeindesaal der evanz . Oststadtpfarrei .
Das Kernstück seiner Darbietungen war die 5stjm -
mige Choralmotette über den Choral „Jesu meine
Freude “ von Joh . Seb . Bach. Teile davon hörten
wir schon das erste Mal . Was uns damals schon
das Herz warm machte , erlebten wir wieder : ein
Singen von hoher Kultur und spürbarer Zucht .
Erkennbar hat der Chor gute Fortschritte gemacht .
So konnten die z. T . schweren Partien trefflich ge¬
meistert und der überzeitliche Gebalt Bach ’scher
Kompositionen auch an diesem Stück einer zahl¬
reich erschienenen Gemeinde zugänglich gemacht
werden . Die Veranstaltung diente , wie die erste , der
Wiederherstellung der Lutherkirche und ihrer Or¬
gel, die dem rührigen Leiter als dem ajten Or¬
ganisten besonders am Herzen liegt . Sie war nach
jeder Richtung ein schöner Erfolg . Wir begleiten
den Kreis auf seinem weiteren Weg mit unseren
besten Wünschen .“ *

Aufhebung der Lizenz . Die Erlaubnis von Herrn
Kurt Neufeld t , Konzertdirektion Karlsruhe ,
unter einer Lizenznummer zu arbeiten , wird hier¬
durch für die Zeit vom 16. juli bis einschl . 22.
Juli 1946 wegen Nichtbefolgens eines Befehls der
Militärregierung aufgehoben .

Vortrag . Der seinerzeit ausgefallene Vortrag
von Chefredakteur Dr . Rudolf Agricola , Heidei¬
ber , über : „Deutsche Wirtschaftspolitik und die
Alliierten ** findet am Samstag , den 13. Juli , statt .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Paul Raus *
m ü I i e u Rheinstraße 105, können am 9 . Juli
ihr goldenes Ehejubiläum feiern . Der Oberbür¬
germeister bat aus diesem Anlaß dem Jubelpaar
namens der Sf ^ wwewaltung Karlsruhe und auch

persönlich die herzlichsten Glückwünsche nebst
einer Ehrengabe überbringen lassen .

Seltenes Jubiläum . Am 6. Juli waren es 50 Jahre ,
daß Herr August Jakob Forschner , Samen¬
händler , Karlsruhe -Durlach , Baslertorstraße 39, bei
der Volksbank Durlach als Mitglied eintrat . Aus
diesem Anlaß hat der Vorstand der Volksbank
Durlach dem Jubilar außer einem in herzlichen
Worten gehaltenen Schreiben ein Blumengebinde
überreichen lassen .

Polizeibericht
Beim Baden in einem Teich am Dammerstock ist

ein 7jähriger Knabe infolge eines Herzschlages er¬
trunken . Der im Polizeibericht erwähnte 72jährige
Mann , der nach einer Auseinandersetzung tot auf¬
gefunden worden war , ist , wie nachträglich fest¬
gestellt wurde , nicht infolge eines erhaltenen Schla¬
ges auf den Kopf , sondern infolge eines Herzschla¬
ges gestorben . — Beim Flugplatz stürzte ein fern¬
gelenktes Kleinflugzeug ab. Dabei wurde ein Ar¬
beiter einer dort beschäftigten Arbeitergruppe so
schwer verletzt , daß er nach Einlieferung ins Kran¬
kenhaus seinen Verlegungen erlegen ist .

Wettervorhersage bis Mittwochabend
Noch veränderlich und ktthi

Vorhersage : Meist stärker bewölkt mit zwischenzeit¬
lichen Aufheiterungen . Nur örtliche Regenfälle . Kühl .

Rheinwasserstände
7. Juli : Konstanz 467 cm , gest . 12 cm ; Breisach 306 cm ,

gest . 3 cm ; Kehl 342 cm, gef . 3 cm ; Maxau 540 cm,
gef . 4 cm ; Mannheim -Rhein 458 , gef . 11 cm ; Mannheim -
Neckar 455 cm. — 8. Juli : Konstanz 47? cm, gest . 10 cm;
Breisach 437 cm , gest . 131 cm ; Kehl 400 cm, gest . 58 cm;
Maxau 546 qpi, gest . 6 cm ; Mannheim -Rhein 455 cm, gef .
3 cm ; Mannheim -Neckar 450 cm, gef. 5 cm.

Ein Kirchenjubiläum in Ettlingen
40 Jahre Herz-Jesu-Kirche

Unsere freundliche Nachbarstadt Ettlingen
feierte am / vergangenen Sonntag (7 . 7. ) das 40.
Jahres - und Patroziniumsfest ihrer schönen Herz -
Jesu - Kirche , die im Juni 1906 von Erz¬
bischof Dr . Nörber + konsekriert worden war .

Das herrliche Gotteshaus prangte im Schmuck
der Fahnen und Blumen und war an diesem Fest¬
tag Mittelpunkt erhebender Feiern , an denen die
ganze kath . Bevölkerung von Ettlingen teilnahm .
Die Festpredigt beim Jubiiäums -Hochamt mit
Orchestermesse hielt Pfarrverweser De gier (Pe¬
ter und Paul , Mühlburg ) .

Die äußere Festfeier fand am Sonntagabend in
der Stadthalle statt . Durch die Anwesenheit
des Landespräsidenten und Wirtschaftsministers
Dr . H . Köhler und des Bürgermeisters Kauf¬
mann erhielt die Ifeier eine besondere Auszeich¬
nung . Stadtpfarrer Leo Rüger , der „Erhalter
und Vertiefer “ — wie die Festschrift ihn mit
Recht nennt — des vor vier Jahrzehnten von
Geistl . Rat Dekan Ludwig Albert begründeten
und von Dekan Augustin Käst gestalteten und
geförderten Werkes , entbot den zahlreich erschie¬
nenen Festteilnehmern seinen herzlichen Willkom¬
mengruß , insbesondere dem Präsidenten und Mi¬
nister Dr . Köhler , der seit kurzem der Herz -
Jesu -Pfarrei angehört , dem Bürgermeister Kauf¬
mann als dem Garanten einer harmonischen Zu¬
sammenarbeit zwischen Stadtverwaltung und Kir¬
chengemeinde , sowie dem Amtsgerichtsdirektor Dr .
G a 1 m, und machte sich zum beredten Dolmetsch

Zweite Tagung der Karlsruher Spruchkammer
8 Fälle, darunter ein Kapitalfall

Jubiläumsveranstaltungen des ßadenwerks
25 Jahre staatliche Elektrizitätsversorgung in Baden

Am 6. Jäh 1946 jahrte sich der Geburtstag des
Badenwerks zum 25. Male . Seine Geschichte gibt
berechtigten Anlaß , einen Rückblick in die Ver¬
gangenheit zu tun . In der Morgenfeier im Boni -
fatiushaus schilderte Oberbaurat Fettweis den
Verdegang bis zu seinem heutigen Stand . Was¬
serkraft und Dampfkraft seien nie verzehrende

gäbe , und immer sei es so gewesen , daß bei wirt¬
schaftlichen Entscheidungen Baden eine übergeord¬
nete Rolle in Deutschland gespielt habe . Das
Problem Baden -Württemberg trat in der Entwick¬
lung der Elektrizitätsversorgung erstmals auf , als
es galt , Werke jenseits der Grenzen gemeinsam zu
bauen . Die Schwaben lehnten ab, und Baden ging

Großes Interesse bei der Oeffentlichkeit erregte
am Samstag den 6. Juli die zweite Tagung der
Karlsruher Spruchkammer . Bis zum letzten Platt
war der ehemalige Schwurgerichtssaal besetzt . Untei
Vorsitz von Landgerichtsdirektor Eisemann fanden
an diesem Tage insgesamt 8 Verhandlungen statt .

Erster Fall war der ehemalige Blockleiter Au¬
gust Rißler . Er war beschuldigt , während sei¬
ner Tätigkeit den verheirateten Paul Schmitt de¬
nunziert und dadurch dessen Verurteilung und Tod
verschuldet zu haben .

Wie aus verschiedenen Zeugenaussagen und Brie¬
fen des Hingerichteten hervorging , war Rißler
durch Frau Schmitt zur Anzeige aufgefordert wor¬
den . Die Frau , die schon ihren ersten Mann in
das Gefängnis getrieben hat , muß , wie der Ver¬
teidiger richtig ausführte , ein ganz übles Subjekt
sein . Ihr Sohn aus erster Ehe war während des
Krieges auf Urlaub nach Hause gekommen . Wegen
unwesentlicher Dinge bekam er mit dem Stlefvatei
Streit , reiste zwei Tage vor Urlaubsbeendigung ab
und kam kurze Zeit später durch einen Flieger¬
angriff in Hannover ums Leben . Seine Muttei
wußte nun nichts besseres zu tun , als ihren Mann
für den Tod des Sohnes verantwortlich zu machem
Um ihn zu vernichten , tat sie sich mit dem da¬
maligen Blockleiter Rißler zusammen . Schmitt, eir
ruhiger , arbeitsamer Mensch, war , wie die Zeugen¬
aussagen ergeben haben , stark antinazistisch ein¬
gestellt . Eines Abends verwickelte ihn seine Frau
in ein politisches Gespräch , worin er natürlich klar
seinen Standpunkt und seine Ablehnung gegenüber
den Nazis zum Ausdruck brachte . Rißler batte sich
im Nebenraum als Lauscher postiert . Was er hörte ,
genügte vollauf für eine Anzeige bei der vorgesett *-
ten Dienststelle . Schmitt wurde nach bangen Wo¬
chen der Untersuchungshaft am 15. Februar 1944
vom Volksgerichtshof Berlin zuih Tod durch das
Beil verurteilt und auch hingerichtet .

„Der größte Schuft im ganzen Land , das ist
und bleibt der Denunziant “ . Der öffentliche Kläger ,
der diesen hier so treffenden Ausspruch brachte ,
legte klar dar , daß Rißler in seiner kleinen Posi¬
tion nie zu dieser Handlungsweise verpflichtet ge¬
wesen wäre . Sogar der Pfarrer , der allerdings mu
von einem regelmäßigen Kirchgang seit dem Um¬
bruch wußte , sollte als Entlastungszeuge dienen .
Der öffentliche Kläger beantragte Einreihung in
Klasse 1 der Hauptschuldigen , 8 Jahre Arbeitslager
und Einziehung des gesamten Vermögens .

Den ganzen Eindruck des ausgezeichneten Plä¬
doyers der Verteidigung verwischten die kläglichen
Gesten , das dauernde Gottesanflehen des Besdhul-

wie der öffentliche Kläger beantragt hatte , iu
Gruppe II , sondern in die Gruppe der Mitläufer
gehöre . Das milde Urteil * lautete : Sühneleistun *
von 2000 RM und Einreihung in die Gruppe der
Mitläufer .

Der Sängerführer der gesamten Gesangvereine ,
Karl Hengst , war der vierte Fall . Wie im zweiten
Fall konnte auch er seine endgültige Genehmigung
durch die Militärregierung vorweisen . Wegen seinei
ziemlich nominellen Mitgliedschaft bei der NSDAP ,
die von 1937 datiert , legte ihm die Kammer
750 RM Sühneleistung auf und reihte ihn in die
Gruppe der Mitläufer ein .

Revierförster Paul Essig aus Daxlanden war der
fünfte der Betroffenen . Das Urteil lautete : Gruppe
der Mitläufer , 1000 RM Sühneleistung .

Der sechste Fall war Karl GeissendÖrfer , Kanal¬
arbeiter der Stadt , seit 1910 im Dienste . Ei
wurde ebenfalls in die Gruppe der Mitläufer ein¬
gereiht und muß 150 RM Sühne leisten .

Der siebte Fall : Rudolf Klein , seit 1934 in städt .
Diensten , war beschuldigt , während seiner Mitglied¬
schaft bei der NSDAP Zcllenwalter gewesen zu
sein . Er bestritt das auf das Energischste . Das
Urteil der Kammer lautete : Gruppe der Mitläu¬
fer und 1000 RM Sühneleistung .

Der achte und lettte Fall des Rechnungsdirektors
Oskar Theobald erregte ebenfalls allgemeines Auf¬
sehen . Theobald hatte in den lettten Jahren die
Direktorstelle des Stadt . Ernährungsamtes . Seit
1909 ist er in städt . Diensten . Von 1937 bis 1945
war er Pg ., von 1937 bis 1939 Blockleiter und
von 1933 bis 1934 Mitglied der SA. Der Öffentliche
Kläger , Staatsanwalt Dr . Unser , beantragte Ein¬
reihung in die Bewährungsgruppe . Theobald konnte
durch umfangreiches Entlastungsmaterial und durch
mehrere Zeugenaussagen nachweisen , daß er sich
gegenüber Jedermann sehr korrekt benommen
hätte . Außerdem hat er Juden und Mischlingen
bei der Lebensmittelkartenzuteilung nachweislich
geholfen . Er wird nach 'dem Spruch der Kammei
in die Gruppe der Mitläufer eingereiht , muß eino
Sühne von 2000 RM bezahlen , und wird in die
Stellung eines Stadtamtmanns zurückversettt . Schw .

der Dankesgefühle , die alle Ettling ^r beseelen für
die Rettung aus Kriegsnot und Bombentod . — In
seiner Festansprache würdigte Stadienrat H.
Pfeuffer die Jubiläumskirche in ihrer bauli¬
chen Entwicklung und künstlerischen Gestaltung .

Durch die Mitwirkung des unter der virtuosen
Leitung des bekannten Komponisten Berthold ^
W a ß m e r stehenden Kirchenchors und Kirchen - *

Orchesters erhielt die Feier eine hervorragende
künstlerische Note . Mendelssohn , van Beethoven
und Mozart standen auf dem Programm , das Chor¬
meister Waßraer mit einer eigenen Komposition ,
„Es ist ein Gott “, bereicherte . Das Orchester ohne
Chor spielte unter der exakten Stabführung von
Herrn S p e ck den Festmarsch aus „Atalia “ von
Mendelssohn und Melodien aus Mozarts „Zauber¬
flöte“ . Chor und Orchester brachten Beethovens
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre “ zu einer
glanzvollen Aufführung . Frau LcdiDef sang mit
ihrer strahlenden Sopranstimme das „Halleluja **
von F . Hummel . Ein Weihespiel , „D i e neue
Zunft “, das Kaplan Oskar Rudolf , der De¬
kanats -Jugendseelsorger von Ettlingen , mit seiner
prächtig ausgerichteten Jugendgruppe inszeniert
hatte , hinterließ einen starken Eindruck . Im Laufe
des Abends ehrte Stadtpfarrer Rüger die noch
lebenden Wohltäter und Mitarbeiter aus der Bau¬
zeit der Herz -Jesu -Kirche . L. A.

CDU-Landesvorstand tagte in Karlsruhe
Am 6. Juli 1946 tagte unter dem Vorsitt von

Bürgermeister H e u r i ch - Karlsruhe im Karls¬
ruher Kolpinghaus der Landesvorstand der CDU
für Nordbaden . Im Vordergrund der Besprechun¬
gen stand das Wahlergebnis vom 30 . Juni 1946
mit den sich daraus ergebenden Folgerungen für
die Partei selbst und die Weitere politische Hal¬
tung und Arbeit der CDU in der neugewählten
Verfassunggebenden Landesversammlung . Einge¬
hend wurden Fragen des organisatorischen Aus¬
baus der Partei besprochen . Landespräsident und
WirtschaftBminister Dr . Köhler gab einen auf¬
schlußreichen Lagebericht und erörterte verschie¬
dene Probleme . In lebhafter Aussprache wurden
konkrete Vorschläge zu den behandelten Fragen
gemacht , die von den Tagungsteilnehmern einhellig
gebilligt wurden . (U)

Geheimnisvolle Landung
eines Sowjetflugzeuges bei Miltenberg

Heidelberg , 8. Juli . (DANA ) Zwei nicht identi¬
fizierte Personen landeten , wie vom Chef dei
Militärpolizei der 3. amerikanischen Armee am
Mittwoch bekanntgegeben wurde , mit einem sowje¬
tischen Kurierflugzeug auf einepi Feld in der Nahe
von Miltenberg . Nach Angaben deutscher Augen¬
zeugen trugen die Männer beim Verlassen des
Flugzeugs Koffer und entfernten sich in größter
Eile in Richtung Schippich . Die gefüllten Benzin¬
tanks des Flugzeuges beweisen , daß keine Not¬
landung stattgefunden bat . Die Zeugen der Lan¬
dung benachrichtigten die deutsche Polizei und
die Militärregierung . Die Besattungspolizei hat das
Flugzeug in Gewahrsam genommen .

50jähriges Priesterjubiläum
St . Margen . Am 1. Juli beging der Pfarrer von

St . Margen , Geistlicher Rat S i e b o 1 d. sein 50jäh -
riges Priesterjubiläum . Zu diesem Tage hatte die
Gemeinde Ort und Kirche festlich ausgestaltet und
bekundete in einem Festakt die Anhänglichkeit ,
die der Jubilar sich in 27jähriger Priestertätig¬
keit in St . Margen erworben hat . Ein Glückwunsch¬
schreiben von Erzbischof Dr . Groeber , das von der
Kanzel verlesen wurde , würdigte die Verdienste
des Jubilars , der trott seiner 76 Jahre »ein Amt
unermüdlich versieht . Von 62 Priestern , die mit
ihm am gleichen Tage die Weihen empfingen , sind
noch 6 im Dienst .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , M. Juli : 6 .12 Ansage , anschl . Morgenchoral .
6.15 Musik , Zeitansage . 6.30 Nachrichten , Wetterbericht .
6.45 Gymnastik . 7 .00 Melodien , Programmvorschau . 7.15
Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien - 8 .00 Stimme Amerikas .

Naturkräfte, die nuttbar gemacht werden müssen , deinen Weg im eigenen Gebiet , und hat heute alle
Uad er betonte besonders , daß die Minister Eng - Aktien in staatlichem Besitt * Er überbrachte die
kr und Dr . H . Köhler als Gründer viel für Glückwünsche des württ .Hbadi6chen Staatsministe -
iss Werk getan haben und deren Namen damit riums und sprach allen Beteiligten seinen tief -
&r alle Zeit verbunden seien . Er dankte auch empfundenen Dank aus . Der Leiter der Perso -

Belegschaft, di$ für die Stromversorgung auch nalabteilung Oberle gedachte in einer schlichten
unter den schwierigsten Umständen gesorgt habe . Feier der Toten .

8.15 Wasserstände , Musik . 8 .30 Paul Eipper erzählt . 8 .45
digten selbst . Nach eingehender Beratung mit den Musikalische Kurzweil . 9 .00 Programmvorschau . 10.00 Schul-
Beisittern verkündete der Vorsitzende folgenden funk: Hörspiel Joh. Seb . Bach . 10.30 Melodien , 11.00 Kon-
Spruch * zert. 11.45 Haus und Heim : Sommerliche Rezepte . 12.00

Einreihung in die Gruppe der Belasteten , 5 Jahre T
Arbeitslager , Einziehung Ton zwei Dritteln de. berg' 1245 SllcherseIteU- 13 00 Nachrichten. 13.15 Stimme

Vermögens .
Als zweiter Fall wurde der 60iäbrige Heinrich

Schwab verhandelt . Der Angeklagte war seit 1940

& gab im Namen des Aufsichtsrats bekannt , daß
*b L Juli die sozialen Zulagen beim Arbeiter wie
kim Beamten gleich gerichtet seien . Außerdem
MÜe bei künftigen Aufsichtsratssittungen jeweils

Werksangehöriger zugegen sein . Landesprasi -
Dr . Köhler sagte , daß das Jubiläum eine

feier für das badische Volk sei. Die Planung und
Führung bis zum Kleinsten sei durch den Haupt -
®itwirkenden , dem badischen Volk , gelungen . Dem
^ « «n Dank auscusprechen , wäre seine erste Auf -

Zum Abschluß sprach Dr . Ganger über Elek¬
trizitätserzeugung und -Fortleitung . Den musika¬
lischen Rahmen bestritt das Kehrmann -Quartett in
dezenter Weise .

Am Nachmittag wurde für die Angehörigen die
„ Czardasfürstin “ als Sondervorstellung aufgeführt ,
und am Abend traf sich die Belegschaft mit ihren
Angehörigen zu künstlerischen Darbietungen und
zwanglosem Beisammensein m der Durlacfaer Fevt -
halle . P * S.

Amerikas . 13.30 Musik . 13.45 Polnisches Programm . 14.90
Schulfunk : Hörspiel Joh . Seb . Bach . 14.30 Beschwingte
Weisen . 15.00 Alte Bücher . 15.15 Streichmusik . 17.00 Mu¬
sik . 17.30 Geschichten für Kinder . 18.00 Nachrichten . 18-05

Pg ., Blockleiter , Gausportwart , Mitglied des RBL, Anschlagsäule. 18.30 Perlen der Literatur. 19.00 Sport von
des RDGB und des RLB . Da seine endgültige gestern und heute. 19.45 Margit Humbrecht singt. 19.30
Weiterbeschäftizunz bereits durch die Militärreaie - Fra 9en - die alle «ngehen. 20 .00 Nachrichten. 20.15 Nürn-
weueroescnaiugung oereits auren me ivmitarregie berger prozeßt Programmvorschau. 20 .35 Operettencocktail.
rung genehmigt wurde , kann er nicht hoher als in 21.00 Hörspiel. 22 .00 Stimme Amerikas . 22 .15 Magazin -
die Gruppe der Mitläufer emgereiht werden . Da » Stimme Amerikas. 22 .30 Konzert . 23 .00 Nachrichten . 23 .15
Urteil lautete : 1000 RM Sühne und Einstufung in Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .30 UNRRA-Suchdienst .
Gruppe der Mitläufer . Donnerstag, 11. Juli : 6 .12 Ansage, Choral . 8.15 Musik ,

Im dritten Fall wurde Josef , Wegei , geboren in Zeitansagen. 6 .30 Nachrichten, Wetterbericht. 6.45 Gyra-
New York , seit 1919 in städt . Diensten , verhan - na^fik . 7 .00 Melodien, Programmvorschau. 7 .15 Magazin der
delt . Von 1937 bis 1945 war er Pg . Neben verschi ©- Stimme Amerikas. 7 .30 Melodien . 8 .00 Stimme Amerikas ,
denen anderen Mitidiedschaften war er audi seit *•« W« »« s ‘tode Musik 8 30 Englischer Unterricht. 10.00

langen Jahren Vereinsführer des Skiklnb Karlsruhe . HTVZ
'
-

Durch _ die verschiedensten Gegenbeweise konnte funk, Volksmusik. 12.00 Musik , Programmvorschau . 12.30

Nachrichten . 13. 15 Stimme Amerikas . t3 .30 Mustk . tedS
Pplnisches Programm . 14.00 Schulfunk : Musik im Wandel
der Zeiten . 14.15 Beethovens Musik . 14 .30 Beschwingte
Weisen . 15.00 Blick in die Welt . 15 .15 Streichmusik . 174)0
Musik . 17.45 Suchdienst . 18.00 Nachrichten . 18.05 Anschlag¬
säule . 18.30 Melodien . 19.15 Wirtschaftsfragen . 19.30 Ecbo
des Tages . 19.45 Musikalischer Bilderbogen . 20 .00 Nach¬
richten . 20 .15 Nürnberger Prozeß . 20 .30 Programmvorschau .
20 .35 Gute Unterhaltung mit Paul Land . 21 .00 Studio -Koo-
zert . 21.45 Lyrik der Welt . 22 .00 Stimme Amerikas . 22.15
Magazin der Stimme Amerikas . 22 .30 Konzert . 23 .00 Nach¬
richten . 23.15 Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .30 UNRRA-
Suchdienst .

Stdwestfank Baden -Baden
Mittwoch , W. Juli : 14.05—14.30 Die Stimme ans dem

Märchenland . 18.45— 19.00 Französisch im Südwestfunk .
19.00—19.30 Kleine Abendmusik : Alte englische Musik . Es
spielt das Duis-Quartett . 20 .15—21 .30 Verdi -Abend , Konzert
des Großen Orchesters des Südwestfunks , Solisten : Uta
Graf , Sopran , Herbert Heß , Tenor , Leitung GMD. G, E .
Leasing . 21 .45—22 .00 Melodien auf der Kino -Orgel . 22 .00
bis 22.15 Edith Braun : Alfred Kerr , Prosa und Verse . 22.15
bis 22.30 Melodien im %-Takt . 22 .40—23 .10 Aue Saar¬
brücken : Tanzmusik .

Donnerstag , 11. Juli : 7 .50—8 .00 Familienfunk : Alltags¬
sorgen . 13.15—13.45 Aus Saarbrücken : Musik nach Tisch .
14.05— 14.30 Wir jungen Menschen . 18.45—19.00 Französisch
im Südwestfunk (Wiederholung ) . 19.00—19.30 Kleine Abend¬
musik : Siegmun^ Romberg — ein Porträt . 20 .15—21 .30 Für
jung und alt . Mitwirkende : Das Kleine Orchester des
SWF , Leitung Willi Jeibmann , Hot -Ensemble des SWF „Ori¬
ginal Nickels " , „Tanzende Tasten " : Eugen Stegmüller und
viele andere . 21 .45—22.30 „Unvollendete " , Musik und Dich-

er die Kammer daron überzeugen , daß er nidit , Kommentare ans Nürnberg . »2.45 Templln -Sextett . »3.00 tung Frühveratorbener . 2^iio —23 .10 In der Sülle der Nacht .

Amerikanisches Hochschulwesen
Beber dieses Thema sprach am 1. Juli im

«edtenbacher-Hörsaal der Technischen Hochschule
üerr Professor Sp .annhake im Rahmen der
TOa der Hochschule in diesem Semester erstmalig
«“gerichteten Auslandsvorträge . Herr Professor
Spannhake berichtete teils aus eigener Erfahrung ,

auf Grund einiger Veröffentlichungen , die in
** lettten Zeit über die amerik . Hochschulen her -
*
^*gekommen sind . Danach hat das amerik . Hodh-

••btilwesen in den dreißiger Jahren bis zum
“fiegsausbruch einen außerordentlichen Auf -

genommen .
. Alle Universitäten und Hochschulen disku -

^ ren zur Zeit auf das eifrigste die Grundsäfte
dem ganzen Volke dienenden Erzi ^hungs -

J°fitik und manches Institut scheut sich nicht , auch
^ Perimente ** auf diesem Gebiete zu machen . An-
totrebt wird für alle Besucher akademischer Lehr¬
anstalten vor dem eigentlichen Befrnfsstudium die
Ermittlung eines allgemeinen Wissens , wobei be¬
sonders betont werden soll , was Wissenschaft
^ Äentlich heißt und was ihr Wert für das mo-
?erne Denken bedeutet , und xwar auch für die -
I^üRen, <ü e gkJj nicht selbst auf einem der vielen
'*1*Senggebiete spezialisieren wollen . Da es in
Amerika 820 akademische Lehranstalten gibt und

staatliche Leitung des Erziehungswesens d$n
jözelnen Instituten die größte Freiheit läßt , so-

nur die Erziehung grundsätzlich nicht irgend -
*1« mit den Gesetzen' kollidiert , so sind eine ganze
j
*eihe von Experimenten in der Abänderung des
^ hr* und Lernverfahrens möglich.
. AS Prozent aller akademischen Lehranstalten

reine Privatuntenehmen mit großem Ver -
5f°Ren und dauernden Zuwendungen aus den
J -̂ isen der Industrie . Die Zusammenarbeit mit

*r Industrie ist überhaupt sehr eng , nicht nur auf
Gebiet der Finanzierung der Hochschulen ,

**°jTern au <̂ ke! ^er Durchführung des Studiums ,
1***bfc8ondere desjenigen auf technischen Lehr -
^ Jt*hen , wo in gewissen Studienplänen die Tätig -

*** *uf den Werken größerer Firmen unter syste -
? *tischer Anleitung bei gleichzeitiger Betreuung

Lehrkräfte miteingebaut ist . Die technische
j ^ oildung erfolgt in Amerika durch die verschie -

Institute . Es gibt Anstalten , die unseren

Technischen Hochschulen entsprechen , aber auch
bei denjenigen , die unseren Universitäten ent¬
sprechen , gibt es häufig Abteilungen , die wir tech¬
nische Fakultäten nennen würden . Die Industrie
interessiert sich für alle solche Ausbildungsmög¬
lichkeiten . Die Verbindung mit den Lehranstal¬
ten und der Industrie wird häufig durch die so¬
genannte „Alumni Assoziation “ hergestellt , die
nach Möglichkeit alle früheren Schüler der betr .
Universität oder Hochschule erfaßt . Die geistige
Verbindung dieser Vereinigung mit ihrer früheren
Alma Mater wird sehi^ gepflegt . Die Vereinigun¬
gen bestehen in fast jeder größeren Stadt ; manch¬
mal sogar im fernen Ausland .

Prof . Spannhake berichtete dann besonders über
die führende Technische Hochschule des amerika¬
nischen Ostens , des Massachusetts Instituts of
Technologie “ in Cambridge bei Boston Neueng¬
land , an der er während zweier akademischer
Jahre , die von End« September bis Anfang Juni
danern , Gastprofessor für Hydrodynamik und Tur¬
binentheorie war . Dieses Institut , das ganz auf
privater Basis aufgebaut ist, hat etwa 3000 Stu¬
dierende , das Jahresbudget beläuft sich schattungs -
weise auf 4 Millionen Dollar . Seine Einnahmen
bestehen aus den sehr hohen Studiengebühren
— 500 bis 600 Dollar pro Jahr —, den Zinsen
seines Vermögens und laufenden privaten Zuwen¬
dungen . Das Institut vermittelt m einer sehr
großen Anzahl von einzelnen Studiengängen , die
sich über das ganze Gebiet der Technik , Physik ,
Mathematik , Chemie und einiger allgemeiner Wis¬
senschaften erstrechen , zunächst eine vierjährige
Ausbildung , nach derem erfolgreichen Durchlaufen
der akademische Grad des „Bachelor of Scinece 4*
erteilt wird . Diese Studiengänge legen mehr Wert
auf ein gründliches Training in der Anwendung
der Grundwissenschaften auf technische Probleme ,
als sie die gründliche Durchdringung der Grund¬
wissenschaften selbst und die Ausbildung der
Fähigkeit zu selbständigem wissenschaftlichen
Arbeiten pflegen . Dementsprechend ist anch der
Unterricht schulmäßiger als auf unseren Techni¬
schen Hochschulen und sein Erfolg wird durch
laufende Prüfungen , insbesondere an jedem Se¬
mesterende kontrolliert . Daran anschließend kann
man noch em bis drei Jahre weiterstudieren .
Dieses Studium erzieht die Studierenden nunmehr

zu selbständiger wissenschaftlicher Tätigkeit , ins¬
besondere auch zur Forschung auf allen möglichen
Gebieten . Man kann nach einem Jahr den Grad
des Master of Science und nach insgesamt 2 bis 3
Jahren den Grad des Doktor of Science erwerben .
Auch an diesem rein technisch bezw . nach der
Seite der exakten Wissenschaften ausgerichteten
Institut wird sehr viel Wert auf allgemeine Bil¬
dung gelegt , was sich darin ausdrückt , daß in allen
Studiengängen während der ersten zwei Jahren
englische Sprache und allgemeine Literatur nnd
Geschichte Pflichtfach sind und beispielsweise audf^
in den Doktorexamen die Kenntnis zweier frem¬
der Sprachen soweit verlangt wird , daß der Kan¬
didat in diesen Sprachen die wissenschaftliche Lite¬
ratur fließend lesen und sich auch in einfacheren
Gesprächen mündlich ansdrücken kann .

Die wissenschaftliche Ausbildung Ist in Amerika
eine große Macht und eine wirksame Waffe im
Ringen um die Existenz nnd die Steigerung des
Lebensstandardes geworden . Die deutsche Aus¬
bildung hat von jeher mehr Wert anf die allge¬
mein wissenschaftliche Ausbildung als auf das un¬
mittelbare Training für die Berufsaufgaben gelegt .
Ueber die Berechtigung nnd den Nutt«n dieses Ver¬
fahrens ist viel diskutiert worden . Man wird auch
unter den heutigen Verhältnissen in Deutschland
wieder zu prüfen haben , ob wir hiermit vollkom¬
men auf dem richtigen Wege sind . Sp.

Geburtstagsfeier im Hörsaal
Der große Hörsaal der Techn . Hochschule war ,

als i«h eine Minute vor Beginn der Vorlesung
angekeucht kam , brechend voll , wie immer wenn
Prof . Wnlzinger Kunstgeschichte liest . Darin war
also kein Unterschied zu früheren Vorlesungen zu
bemerken und doch mußte heute irgendetwas Be¬
sonderes los sein , denn das Stimmengewirr war
so ungewohnt gedämnft , ja sonderbarerweise teil¬
weise ängstlich , daß ich entschlossen die Brille aut -
settte , um den Dingen auf den Grund zu gehen .
Aha : Es stand etwas bevor . Das Podium war
vollkommen mit Akazienzweigen (die wachsen näm¬
lich gleich vor der Tür ) und Rosen verdeckt ; ein¬
fach nicht mehr zu sehen . Auf der Projektions¬
fläche war schon das erste Bild eingestellt . Aber
halt , das war doch kein Bild ? Da stand : „Herz¬
lichen Glückwunsch zum 60. Geburtstag !“

Daß ich das nicht gewußt hatte ! Ich hätte vot
Scham entfliehen mögen . (Aber ich blieb natürlich
da .) Eigentlich hätte inzwischen das Kolleg schon
längst beginnen müssen , aber der Professor , der
wohl auch dieser Ansicht war , wurde von dem
studentischen Fachschaftsleiter der Fakultät Archi¬
tektur , welcher mit langsam sich röteftdem Kopf
vorne stand und noch irgendetwas regelte , immer
noch um etwas Geduld gebeten , worein jener sich
gutmütig fügte und sich in seine Sakristei zurück¬
zog. Jettt erst begann ich zu begreifen , weshalb
manche Kameraden vorhin so ängstlich geschienen
hatten : Auf der mit außerordentlich viel Liebe
gezeichneten Platte die da in 10 OOOfacher Ver¬
größerung an die Wand projiziert wurde , war
nämlich , auß ^r einer sehr appetitanregenden Gir¬
lande , die« von zwei pausbackigen Engelchen ge >
tragen , den Glückwunsch umrahmte , auch ein grie¬
chischer Tempel zu sehen , gewissermaßen als
Zunftzeichen der Baukünstlergilde , und dieser
Unglückejbau zeigte ieftt , in fast natürlicher Größe ,
leider einige Unvollkommenheiten , die das Ken¬
nerauge des Olympiers doch vielleicht hätten be¬
leidigen können .

Aber dann mit einemmal ging alles furchtbar
schnell und einfach . Der Fachschaftsleiter hatte den
Grad erreicht , wo die gesunde rosa Hautfarbe
übers Karmin ins Violette zu spielen beginnt ,
da ging die kleine Tür , auf die wir alle starr¬
ten , mit betonter Endgültigkeit auf , und von da
an hörte ich nichts mehr als ein akademisches
Begrüßungstrampeln , welches den Donnergott Thor
ver Neid hätte erblassen machen . Von nun ab
konnte ich die Vorgänge nur noch mit den Augen
verfolgen , weil das Ohr versagte . Ich sah also
unseren geliebten Professor vorne stehen und mit
einem Lächeln , (entschuldigt das gefühlvolle Wort ),
das wegen seiner Seltenheit doppelt schön wirkte ,
fortwährend dem Fachschaftsleiter als Vertreter
seines begeisterten Auditoriums so kräftig die
Hand schütteln , daß ich nun Zeit hatte , an meine
schon völlig wundgeklopften Knöchel zu denken
und den Bleistift zu Hilfe zu nehmen . Unterdessen
bewegte der Fachschaftsleiter fortwährend seine
Lappen , um sich seiner Rede zu entledigen , aber
ich bin überzeugt , daß bei dem Krach weder ei
selbst noch sein Lehrer ein einziges Wort verstan
den hat . Aber was macht so etwas aus ? Wir hat¬
ten , glaube ich, vorher vergessen , daß es ja un¬
ser Freund Pfof . Wnlzinger war , den wir grüßen

wollten . Endlich hatte die Zeremonie mH der
Uebergabe eines überdimensionalen Gladiolenstrau¬
ßes ihr Ende gefunden . Unser Professor betrat
die Stelle } wo sonst das Podium zu sehen gewesen
war . Es wurde mäuschenstill .

Und was nun kam , kann ich nicht so wieder¬
geben , wie ich es erlebt habe , denn ich bin kein
Schreiber , sondern nur ein ldeiner Schüler , der
unbeholfen versucht , das schönste Erlebnis , da» er
während seiner Lehrzeit an manchen Schulen hatte ,
so schlecht es geht , aufzuschreiben . Wir , die ihm
hatten danken wollen , bekamen etwas so schönes
geschenkt , daß selbst der verhärtetste Konjunktur¬
ritter in den Bänken merkte , daß hier etwas be
solideres vorging . Denn hier legte ein grauhaariger
und doch so jung gebliebener Mann vor uns , den
Schülern , Rechenschaft ab über ein für uns unvor¬
stellbar reiches Leben . Ich habe keine Last , alle
die heiteren und ernsten Persönlichkeiten , die da
vor unseren Augen lebendig wurden , an die neu¬
gierige Oeffentlichkeit zu zerren . (Ich bin so glück¬
lich, wenri* Herr Professor Wulzinger mir das bis¬
her Geschriebene verzeiht . ) Denn das Erlebnis war
ja das Andere , nämlich einen Menschen zu erken¬
nen , der nicht ausschließlich für sich und seinen
Bauch lebt , sondern für eine Idee oder wie man
die Geschichte der europäischen Kultur sonst nen¬
nen will . Und diesem Schüler und Lehrer der
Schönheit und Kunst dürfen wir zuhören ! Natür¬
lich ist dies, kaum gesprochen oder geschrieben ,
zum banalen Gemeinplatt geworden . Aber wenn
ihr euch einmal bemüht zu verstehen , was mein
zaghaftes Andeuten besagen will , dann müßt ihr
begreifen , daß das heute etwas ganz Seltenes ist ,
weil diese Menschen Lettte sind . Lettte große und
liebenswerte Persönlichkeiten der Welt , in der sich
der flache Durchschnitt gar so breit macht .

Ja , und dann stand schon längst wieder das
nächste Bild von Michelangelo an der Wand , und
das alte und immer neue Lied begann von dem
Ehrgeiz und der Leidenschaft , die die größten
Werke europäischer Kuns ' schufen .

Aber am selben Abend schon fluchten wir wie
die Rohrspatten — Fluchen mit Humor entspannt
die Seele — auf den eben noch Gefeierten , weil
wir zu spat znm Abendessen kamen und nichts
mehr da war im „Grünen Baum 44. Ein zwiefach
unvergeßlicher Tag ! G« F.
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Qualifikationsspiele der Bezirksklasse
Frankonia — Weingarten 4 : 2

Kreismeisterschaften der Schwerathleten

Die Oberliga aufgelöst
Bei der am 7. und 8. Juli in Stuttgart stattgefundenen

Tagung der Landessportverbände von Baden , Bayern ,Groflhessen and Württemberg wurde besehlost >n , daß die
18 Vereine der Oberliga nunmehr den betr . Landessport '
verbänden für ihre Spielklasseneinteilung unterstellt
verden .

Die Beschlüsse des Fußballverbandstages des Bad . Sport¬verbandes dürfen für die übrigen Sportverbände rieh -
richtunggebend sein .

Erster Verbandstag der Fußballer
Kuhfeld -Karlsruhe , Verbandsvorsifeeuder

Des fußfallfreudige E -ppelheim stand am erstenJuli -Sonntag ganz im Zeichen des ersten Ver¬
bandstages der Fußballer Nordbadens .
Vertreter von 179 Vereinen und 34 Mitarbeiter nahmen ,daran teil . Diese Tagung war quasi die Geburts¬
stunde des Verbandes , der sich in der Hauptsachenach dem alten Süddeutschen Fußballverband aufbaut .Als erster nahm Sportbeauftragter Müller das Wort .Er erklärte , daß bei einer kürzlich stattgefundenen Sit¬
zung des Kontrollrates der Aufbau des SportverbandesNordbaden als vorbildlich bezeichnet wurde . Vor allem
fand die geleistete Jugendarbeit volle Anerkennung . 539
Sportvereine gehören bereits dem Verband an . Die Mit¬
gliederzahl dürfte die Zahl 70 000 schon überschritten
haben . Obwohl es an allem fehle zur Ausübung des
Sports , würden heute 321 Vereine Fußball spielen .

Anschließend wickelte sich die sieben Punkte nab*
fassende Tagesordnung ab . Heiße Rededuelle entfachte
der Punkt 2 : tiad . Sportverband und Süddeutsche 16er
Liga " , ln der Debatte gab es ein Für und Wider gegendie süddeutsche Oberliga . * Die sie ablehnenden Vereine
waren in der Mehrzahl und forderten eine Abschaffungund Eingliederung in die Landessportverbände . Schließ¬
lich stimmte die Tagung bei 2 Gegenstimmen und
9 Enthaltungen für den « Antrag des Kreises Karlsruhe .

Man ging dann zur Verbands -Fußballordnung über . Es
wird in 4 Klassen gespielt werden in der Oberliga ,der Verbandsliga mit den Abteilungen Nord und Süd,in der Bezirksklasse mit 3 Bezirken und in der Kreis -
kiasse . Aufstieg und Abstieg sind in der Verordn .mg
geregelt . Die kommende Wettspielordnung wurde von
Kamerad Gr oth klargelegt , der auch den Punkt Wirt¬
schaftsfragen (Meldegelder und Spielabgaben ) behandelte .

Am Nachmittag wurden die Wahlen vorgenommen , ln
geheimer Abstimmung entschieden sich die Tagungsteil¬nehmer für Willi K u h f e 1 d - Karlsruhe als neuem
Vorsitzenden des Verbandsfußballausschusses , sein
Stellvertreter ist N a n - Neckarau , Schmelzer - Mann¬
heim wurde zum Schiedsrichterobmann gewählt , zum
Jugendobmann Maibaum - Heidelberg und zum Presse -
obmann Wiesner - Pforzheim . Die Oberliga leitet
Willi K n b f e 1 d. Die Staffelleiter sind : Verbandsliga :
Gruppe Nord , S c h m e t z e r - Mannheim ; Gruppe Süd
F ü n f g e 1 d - Duriach -Aue ; in der Bezirksklasse : Be*
zirk 1 Preschler - Walldürn , Bezirk 2 Weitner -
Neckarau und Bezirk 3 Baumann - Bruchsal . Als Ort
für den Verbandstag 1947 wurde Weingarten bestimmt .
Damit war die Tagesordnung abgewickelt . Tn seinen
Schlußworten dankte Schmetzer -Mannheim allen Teilneh¬
mern für das erwiesene Interesse an der Tagung . Sein
besonderer Dank galt Kreisfachwart Rupperi für die vor¬
bildliche Betreuung und Aufnahme in Eppelheim . A A.

mit zwei bis drei Toren Unterschied gewinnen müssen ,wenn die herausgespielten Chancen den krönenden Ab¬
schluß gefunden hätten , aber Vetter im Mannheimer Tor
war nur einmal zu schlagen . Die Verteidigung be¬
herrschte souverän den Strafraum . Mittelläufer Koch
deckte den gefährlichen Soßna gut ab und baute mit
seinen beiden Nebenleuten noch schön auf . Der Sturm
der Karlsruher war sehr lebendig und führte oft be¬
stechende Züge vor . Manchmal wurde fast überkombi¬
niert . Mannheim enttäuschte und kam kanm richtig in
Fahrt . Ueberragend die Verteidigung und Vetter im
Tor eine Klasse für sich . Das Stürmerspiel der Mann¬
heimer litt unter der mangelhaften Unterstützung der
Läuferreihe . Soßna-Neckarau stach in der Fünferreihe
hervor , eine ' Zeitlang war auch Mayer aus Feudenheim
sehr aktiv . Schwach die Außen der weißen Elf.

Karlsruhe nimmt vom Anstoß weg das Heft in die Hand .
Der Rechtsaußen Fischer knallt scharf auf den Kasten ;
Vetter klärt ruhig durch Faustabwehr . Dann flankt Bur¬
ger sebön zur Mitte und wieder steht der VfR-Schluß -
mann seelenruhig aufnahmebereit . Torlos werden die
Seiten gewechselt .

Nach der Pause heben die Mannheimer Halbstürmer die
Plätze gewechselt . Karlsruhe drängt weiter . Zunächst
hechtet Vetter einen prächtigen Schuß von Grob6 groß¬
artig zur Ecke . Nach 12 Minuten ist Vetter dann ge¬
schlagen . Rastetter ließ ihm keine Chance zum Eingreifen .
Unhaltbar landet der scharfe Flachschuß im linken Eck .
Mannheim wird nun offensiver . 8 Mnuten vor Schluß macht
Stephan in höchster Not Hände . Mayer tritt den Elfmeter
ins Aus . Fast mit dem Abpfiff fällt der Ausgleich . Jenne
war herausgelaufen und an ihm vorbei schiebt Soßna
leicht den Ball hinter die Torlinie . Schiedsrichter
Schmitt amtierte in gewohnt ausgezeichneter Weise . A .A.

Städtespiel in Eppelheim
Karlsruhe — Mannheim 1:1 (0 :0)

Das Kräftemesser der beiden Fußballhochburgen be¬
gegnete großem Interesse . 5000 Zuschauer mögen es ge¬wesen sein , die die schöne Fußballanlage in Eppelheim
nmsäumten . Karlsruhe : Jenne (VfB . Mühlburg ) ;
Hauer (Knielingen ) , Stephan (Mühlburg ) ; Seeburger (Mübl-
burg ) , Koch (Knielingen ) , Rastetter (Daxlanden ) ; Fischer
(Mühlburg ) , Bechtold (Knielingen ) , Grobs (Knielingen ) ,
Rastetter (Mühlburg ) , Burger (Daxlanden ) .

Mannheim : Vetter (VfR) ; Krieg (VfR) , Wenzel¬
burger (Neckarau ) ; R . Wahl (Neckarau ) , Maurer (Phönix ) ,
Klostermann (Neckarau ) ; Rein (Viernheim ) , Schreiner
(VfR) , Soßna (Neckarau , Mayer (Feudenheim ) , Samstag
(Sandhofen ) .

Karlsruhe war in allen Belangen die bessere Elf. Die
Karlsruher zeigten ein technisch sauberes Spiel und fan¬
den sieb gleich ausgezeichnet zusammen . Zwei Drittel
vom Spielverlauf gehörte den Blau -Weißes . Sie hätten

Phönix Karlsruhe — 1. PC Nürnberg 2:5 (0:2)
Die Hoffnungen , sich aus eigener Kraft aus Abstiegs¬

gefahr za retten , scheiterten an dem überlegenen Kön¬
nen der Nürnberger . Die endgültige Entscheidung fällt
am kommenden Sonntag im Spiel FC Schweinfurth gegen
VfR Mannheim , wobei nur eine Niederlage der Mann¬
heimer Phönix endgültig retten könnte .

Der FC Nürnberg , der ohne Gebhardt and Pöschl spielte ,
führte streckenweise Schulfußball vor . Vollendete Ball¬
behandlung und Körperbeherrschung sorgten für eine
deutliche , spielerische Ueberlegenheit . Lindner zeigte bei
einigen Schüssen sein großes Können . Uebelain III und
Billmann hatten es gegen die Phönixstürme ; nicht
schwer , während die Läuferreihe souverän das Mittel¬
feld beherrschte und den Sturm mit musterhaftem Zu¬
spiel zur Entwicklung brachte . Kennemann verdient dabei
ein Sonderiob , der in seiner Spielweise an die besten
Vorgänger heranreicht . Sportlehrer Rienke stellte die linke
Seite nach rechts , Moriock in die Mitte , während Herbolz -
heimer -Winterstein den Unken Flügel bildeten . In dieser
Besetzung zeigte der Angriff ein beschwingtes und erfolg¬
reiches Stürmerspiel «nd hatte in Morlock seinen ge«
fährlichsten Mann .

Phönix tat sich dagegen recht schwer und hatte außer¬
dem nicht seinen besten Tag . Lurk war nicht fehlerfrei
und müßte 2 Treffer verhindern . Von den Verteidigern
zeigte sich Taschowski als der Bessere . Finkbeiner hatte
er sehr schwer , da sich Cunz selten zur Geltung bringen
konnte . Sehr fleißig arbeitete Nied , dagegen kam Kühn
und Neßmann nicht gßnz rur gewohnten Wirkung . Der
Sturm war bis auf Binkert ein Fragment . Der Jugend¬
spieler Wibert ist für solche Spiele noch nicht geeignet ,
verriet aber gute Ballbehandlung und Spielauffassung ,
während beide Flügelstürmer , besonders Gizzi, sehr
schwach waren . Das erste Gegentor brachte Phönix Auf¬
trieb und dann zeigte die Elf etwa 20 Mnuten einen gu¬ten Fußball .

Die erste Chance hatte Binkert , der von Wibert gutbedient , zu schwach schoß , so daß lindner zur Ecke len¬
ken konnte . Nürnberg sorgte mit einem prächtigen Spielfür eine klare Feldüberlegenheit . In der 35 . und 36 . Mi¬
nute kam der „Club " durch zwei Tore von Morlock
zum Halbzeitergebnis . Herbolzheimer erhöhte durch Kopi -
bal ! auf 3 :0 und als dann Gizzi im Strafraum unfair ge¬
legt wurde , verwandelte Binkert den Elfmeter unhaltbar .
Das gab Phönix mächtig Auftrieb und zeitweise lief das
Leder ausgezeichnet Binkert gelang noch ein 2. Tor und
es sah ganz so aus , als ob sich das Blatt wenden
wollte . Ein 4. Tor von Uebelein entschied den Kampf , der
kurz vor Schluß auf 5 :2 erhöhte .

Hirsch , Stuttgart , leitete vor 10 000 Zuschauern ausge¬zeichnet . P. S .

Vor dem Hauptkampf lieferten sich oie beiden
Mannschaften ein schönes Spiel . Gegen den starken Wind
spielend , unternahm Frankonia gleich zu Beginn einige
heftige Angriffe auf das gegnerische Tor . In der 25.
Mnute kann Scbönthaler nach Flanke von Münch Fran¬
konia 1:0 in Führung bringen . Gleich darauf ist der
Linksaußen von Weingarten durchgebrochen , und stellt
den Augsgleich her . Torwart Pallmer war daran nicht
ganz schuldlos . Weingarten kann sich gegen die
schlagsichere Frankonia -Verteidigung schwer durchsetzen .
Ein von Münch sehr schön getretener Eckball Kann
Schönthaler in der 41. Minute entschlossen zum 2 :1
einköpfen . Nach der Pause nimmt die Drangperiode der
Frankonia immer mehr zu , Weingarten muß mit Macht
und Geschick verteidigen . Mit raumgreifenden Flügel¬
spiel leitet Frankonia die Angriffe ein , und in der 49 .
Minute kann Schönthaler eine Münch -Flanke blitzschnell
zum 3 :1 verwandeln . In kurzen Abständen werden Blank
und Kiefer verletzt , um später nur noch als Statisten
mitwirken zu können . Dies nützte Weingarten aus und
konnte noch ein Tor aufholen . Aber Frankonia Jand
sich gleich wieder zusammen . In der 77. Minute nimmt
Schönthaler eine Steilvorlage von Beruf auf , und stellt
das Endergebnis her .

Frankonia bot die bessere Mannschaft und konnte
seine Ueberlegenheit durch Tor-Erfolge ' zum Aus¬
druck bringen . A .V.

SpV. Söllingen — VfB Brettes 4:0
Zum zweiten Kreismeisterspiel hatte Söllingen den

Kraichgaumeister Breiten zu Gast . Söllingen war heute ,
trotz Ersatzgestellung , gegen sein vorsonntägliches Spiel ,nicht wieder zu erkennen . Es klappte in allen Reihen , nur
der rechte Flügel fiel ab . Die Gäste zeigten nur peno -
denweise ein gefälliges Spiel , ihre Stürmer waren aber
immer gefährlich . Wäre Söllingens Hintermannschaft , voran
der Torwart , nicht lOOprozentig gewesen , hätte es leicht
zu einem andern Resultat kommen können . Söllingen war
meist tonangebend , und kann schon gleich zu Beginn
bei einem Durchbruch durch Elfmetek ein Tor erzielen .
Sieben Mnuten vor Halbzeit schoß Söllingens Linksaußen
von rechts das zweite Tor . 16 Minuten nach Wieder¬
beginn stellt derselbe Spieler das Resultat auf 3 :0 und
6 Mnuten vor Schluß kann Söllingens Mittelstürmer den
4. Treffer anbringen . Den Gästen blieb sogar der woul -
verdiente Ehrentreffer versagt . Die Spieler befleißigten
sich einer anständigen , fairen Spielweise , so daß der
Schiri , der gut gefiel , ein leichtes Spiel hatte . K *G.

AHg.SpV . Duriach - WM Rüppurr 8:4
Nach einem fair und anständig durchgeführten Spielkonnte die Durlacher Mannschaft einen weiteren Erfolg

für sich buchen . Nach einem klaren Halbzeitvorsprungwurde Durlach im Gefühl des sicheren Steges leicht¬
sinnig . In schneller Folge konnten die Gäste zwei Tore
aufholen . Trotz Ueberlegenheit Durlachs konnte Rüppurr
in der ersten Halbzeit durch zwei allerdings vermeid¬
bare Treffer in Führung gehen , aber den Einheimischen
gelang dennoch ein Pausenvorsprung von 5 :2. Als dann ddr
sechste Treffer folgte , ließ man auf Durlacher Seite
stark nach und Rüppurr konnte in schneller Folge zwei
Tore aufholen . Der Schiedsrichter hatte kein schweres
Amt und brachte das Spiel gut über die Strecke .

Am Sonntag trafen sich die Schwerathleten von Mittel¬
baden , um ihre ersten Kreismeisterschaften innerhalb des
Bad . Sportverbandes auszutragen . Es waren die ersten
Meisterschaften in Nordbaden , die zum Austrag kamen .
280 Teilnehmer haben in den einzelnen Konkurrenzen über
500 Meldungen abgegeben . Kreisfachwart Stöber (Karls¬
ruhe ) hatte mit seinen Helfern keine leichte Aufgabe ,
alles zu bewältigen .

Der Vorsitzende des Badischen Spoitverbandes , Müller
(Karlsruhe ) , wohnte den Kämpfen bei und sprach seine
Anerkennung aus für die Leistungen und die Durchfüh¬
rung der Meisterschaften .

Siegerliste
Gewichtheben : Männerklassen (Olympischer Drei¬

kampf ) : Bantamgewicht : Kreismeister : Baumann , ASV
Bruchsal , 205 kg ; 2. Sieger Raimund Kunz, Germania
Karlsruhe , 190 kg . Federgewicht : Kreismeister : Willi
Barth , Germania Karlsruhe , 217,5 kg ; 2. Sieger Walter
Leonhard , Germania Karlsruhe , 67,5 kg . Leichtgewicht :
Kreismeister : Fritz Kunz , Germania Karlsruhe , 227,5 kg ;
2. Sieger Wilhelm Wirth , Atbl .-Ges . Karlsruhe , 222,55 kg .
Mittelgewicht : Kreismeister : Alfred Simon , KrSpV Wie¬
sental 240 kg ; 2. Kreismeister August Füg , KrSpV Dax-
landen , 227,5 kg . Halbschwergewicht : Kreismeister : Leo
Wittmer , KrSpV Wiesental 235 kg ; 2 . Sieger Artur Wüst ,KrSV Pforzheim , 227,5 kg . Schwergewicht : Kreismeister :
Reinhard Groß , KrSpV Wiesental , 272,5 kg ; 2. Sieger
Edmund Maier , KrSpV Wiesental 225 kg .

athleten unseres Landes bei dieser Veranstalt ungBeweis stellen werden , daß sie den Anschluß -
Leistungsvermögen anderer Länder nicht verpaßt kJErhöht wird der Reiz dieser Meisterschaften dadurch izum ersten Male der Meistertitel auch in den Juqem!

*
sen vergeben wird .

Tageskarten und Karten für die Nachmittags -Ent Adüngen sind im Vorverkauf erhältlich bei derstelle des KTSV 46 , Herrenstraße 25 .

Offenburg )
Südbadlscher Fußballmeister wurde

FV Rastatt durch einen 1:0 Sieg über den FC
*
Prei.jDie süddeutsche Mannschaft grüßte die „ BNN "

Köln . Herbert Binkert , Schmidt , Barufka , Schlieu*zinger , Kupfer , Lechner , Morlock , Streitle , SchalDziarstek , Dr, Walter konnten wir entziffern . ®

Handball
Die Kreismeisterschaften beginnen

Die Verbandsrunde 1945/46 hat am Sonntag ÜireaSchluß gefunden . Die noch nachzuholenden Spiel« J
reut — Grünwinkel 5 :7 und Malsch — Beiertheimnahmen ihren erwarteten Ausgang . Die Staffel 4
folgende Ergebnisse : Wössingen . — Knielingen 7 :3stein — ASV Durlach 8 :7. FrSoVo Bülach — Aue ^ S

Altersklassen
Teilnehmer von 40—50 Jahren (freigewählter Dreikampf ) .

Leichtgewicht : Kreismeister : Artur Mürle , KrSpV Pforz¬
heim , 9? Pkte . Schwergewicht : Kreismeister : Rudolf
Jung , Turnverein 46 Karlsruhe , 106 Pkte . — Teilnehmer
über 50 Jahre (freigewählter Zweikampf ) : Leichtgewicht :
Kreismeister : Franz Korn KrSpV Wiesental , 60 Pkte .
Schwergewicht : Kreismeister : Konrad Huck , Athl .-Ges.
Karlsruhe , 69 Pkte .

Ringen (Männerklassem )
Bantamgewicht : Kreismeister : Otto Staib , SpV Brötzin¬

gen , 6 Siege ; . 2 . Sieger Willi Kurzenhäuser , KrSpV Wie¬
sental , 4 Siege . Federgewicht : Kreismeister : Ernst Scheib ,
SpV Weingarten , 5 Siege . Halbschwergewicht : Kreis¬
meister : Reinhard Groß , KrSpV Wiesental , 1 Sieg .
Schwergewicht : Kreismeister : Edmund Maier , KrSpV
Wiesental 2 Siege ; 2. Sieger August Hartmann , SpV Wein¬
garten 1 Sieg . Leichte Altersklasse : Kreismeister : Adolf
Seeburger , ASV Bruchsal , 3 Siege . Schwere Altersklasse :
Kreismeister : Georg Schneider ASV Bruchsal , 2 Siege .
Weltergewicht : Kreismeister : Adolf Seeburger , ASV
Bruchsal , 5 Siege . Mittelgewicht : Kreismeister : Gustav
Frey , SpV Weingarten 4 Siege . Leichtgewicht :. Kreismei¬
ster : Franz Konrad , ASV Bruchsal , 5 Sieg«.

stein — ASV Durlach 8 :7,
Staffort — Jöhlingen 6 :2 .

Im Vordergrund der kommenden Ereignisse stehtmehr die Ermittlung der Kreismei * tder Männer , Frauen und Jugend . Während in derfei 1 die Frage der Teilnahmeberechtigung der uÄ
zwischen Beiertheim und Bulach in einem Entscheid̂ !?
spiel am kommenden Sonntag im Anschluß an dieLeichtathletik -Meisterschaften auf dem KTSV-46-Platz ^Lösung finden wird , stehen für die Staffel 2 und 3 -
Teilnehmer in Linkenheim und Rintheim fest . BeiFrauen stellen sich Phönix , Grünwinkel und Rüppmj * -
Staffelsieger vor und beginnen bereits am 10. 7., afcew

'
8 Uhr , Rüppurr — Phönix mit der Ermittlung des u£sters . Im Rahmen der Bad. Meisterschaften der Lefcfoathleten am 14. 7. spielt Phönix gegen Grünwinkel wdem KTSV-Platz und am 17. 7. ist die Ermittlung 2,Kreismeisters der Frauen mit dem Spiel Grünwinkel-fo?
purr , , 19.30 Uhr , abgeschlossen . Die TeilnehmerTermine der Jugend liegen ebenfalls schon fest. a20. 7. Tsch Durlach gegen Beiertheim 19.30 Uhr, 24 ?KTSV gegen Tsch . Durlach 19.30 Uhr , und am V
Beiertheim gegen KTSV 17.30 Uhr .
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Heiß umkämpft waren die Plätze , die die Teiln̂
berechtigung zur neu zu bildenden Verband » !sicherten . Während es Beiertheim , Bulach , Linkeaheim ^Rintheim geschafft haben , sind zwischen Daxlanden

Forchhetm — Südstern 1:1

Jugendkämpfe
Gewichtheben (Zweikampf einarmig Reißen beidarmig Stoßen )

Klasse bis 50 kg Körpergewicht : 1. Sieger : Günther
Schnäbele ASV Grötzingen , 90 kg . Klasse bis 55 kg :
1. Sieger : Helmuth Trischler , Germania Karlsruhe , 97,5 kg .
Klasse bis 65 kg : 1. Sieger : Wolfgang Hüttich , ASV Gröt¬
zingen , 135 kg . Klasse bis 70 kg : 1. Sieger : Kurt Lau¬
tenschläger , ASV Grötzingen , 125 kg . Klasse über 70 kg :
1. Sieger : Hans Göttle , Germania Karlsruhe , 145 kg.

Grünwinkel und Friedrichstal und Blankenloch , dieTder Staffel 2 und 3 punktgleich sind , Entscheidungsgpi*um den zweiten Platz nötig , die am 13. 7. , abends tgaund 19.30 Uhr , auf ' dem Platze der Fr Tu u Spvg Karkruhe zur Austragung kommen . $*r
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DIE WIRTSCHAFT

Südstera mußte zu diesem Spiel stark ersatzgeschwächt
antreten . Das Ergebnis entspricht dem Spielverlauf . In
der 20 . Minute geht Forchheim durch ein Eigentor Süd¬
sterns in Führung . Wenige Minuten später kann Klein
mit schönem Schuß ausgleichen . Die zweite Halbzeit ver¬
lief bei verteiltem Feldspiel torlos . Schiedsrichter Meier ,Beiertheim , leitete das Spiel sehr gut . LGö.

Sportvereinigung Ettlingen — ASV Hagsfeld 7:0
Beim gestrigen Spiel bewies Ettlingen seine aufsteigendeForm mit einem deutlichen Sieg . Ettlingen erzielte in

der ersten Hälfte 3 Tore . Nach Halbzeit beherrschte Ett¬
lingen weiter das Spiel , und konnte durch hervorragendeZusammenarbeit 4 weitere Tore in kurzem Abstand er¬
zielen . Schiedsrichter Seiberlieh , Grötzingen , war ein
regelsicherer Leiter .

*

Rasenkraftsport
Federgewicht : Kreismeister : Erich Schabert , KrSpVPforzheim , 102 Pkte . Leichtgewicht : Kreismeister : GeorgSiedler , Kr .SpV Pforzheim , 128 Pkte . Mttelgewicht :

Kreismeister : Willi Zeh , Germania Karlsruhe , 99H Pkte .
Schwergewicht : Kreismeister : Karl Wolf , Tu .u .SpV. 46
Karlsruhe , 242 Pkte .

US geben PenicilUnknlturen zum Export frei . Das
rikanische Außenhandelsministerium hat die Genehmigt »zur Ausfuhr von Penicillin in Stammkulturen in beschränktem Umfang erteilt . Wie die Ankündigung besagt ,sich die Erzeugung infolge der Züchtung von ertragecheren Schimmelpilzkulturen erhöht , so daß die für 4»Inlandsverbrauch nicht benötigten Mengen ausgefuktwerden können . (DANA) ^

Petra in Wimbledon Einzel -Sieger
Yvon Petra (Frankreich ) gewann bei den inoffiziellen

Tennis -Weltmeisterschaften , die gegenwärtig in Wimble¬
don ausgeträgen werden , im Endspiel über G. Brown
(Australien ) nach dramatischem Kampf mit 6 :2, 6 :4, 7 :9 ,5 :7, 6 :4 und wurde damit Sieger im Herren -Einzel . Petra
spielte in einer Form , die an die großen Tennismeister
wie Budge und Tilden erinnerte .

Pauline Betz (USA) besiegte im Endspiel der Wimble -
doner Tennismeisterschaft Louise Brough (Kalifornien )mit 6 :2, 6 :4 und wurde damit Siegerin im Damen -Einzel .

Ringen — Jugend
Bantamgewicht : 1. Sieger : Willi Schmitt , ASV Bruch¬

sal , 2 Siege . Federgewicht : 1. Sieger : Walter Sehlind¬
wein , Germania Karlsruhe , 1 Sieg . Leichtgewicht : 1 Sie¬
ger : Günter Schnäbele , ASV Grötzingen , 5 Siege . Wel¬
tergewicht : 1. Sieger : Heinz Meier , KrSpV Wiesental ,3 Siege . Halbschwergewicht : 1. Sieger : Karl Bauer , ASV
Bruchsal , 2 Siege . Schwergewicht : 1. Sieger : Hans Gött ^ vGermania Karlsruhe , 1 Sieg . Mittelgewicht : 1. Sieger :
Eugen Schäfer , KrSpV Wiesental , 5 Siege , Weltergewicht :
1. Sieger : Fritz Seeburger ASV Bruchsal , 5 Siege .

Rundgewichtsfiegen : Kreismeister :'' Einigkeit
Mühlburg , 203 Punkte .

Tauziehen : Kreismeister : Kraftsportverein Kirrlach .
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Fachvereinigung „Draht 11 für Württemberg -Baden. ^ j®
811 '

niese
*

Fabriken in Württemberg -Baden , die sich mit der Ha Eli der LäStellung von Drähten , Nägeln , Schrauben usw . befasst* £ 7? sen stahaben sich mit Genehmigung des württembergisch -bwk j® Frankreichsehen Wirtschaftsministeriums zu der „Fachvereinigi r
Draht " zusammengeschlossen . Der Sitz der neuen Org;sation befindet sich in Stuttgart . (DANA)

Uran -Erz bei Krupp gefunden . Eine Dreiviertel -TiUran -Erz, das im Grundelement zur Herstellung der AIbombe verwandt wird , ist , wie die britische Militi
gierung am Samstag bekanntgab , hier in den völligstörten Kruppschen Munitionsfabriken aufge/unden wo» • ,, ,den . Es wird angenommen , daß in den Kruppschen Woj *ös5e

rken Uran -Oxyd zur Produktion von Spezialhartstahl fij
Geschoßspitzen gebraucht wurde . Das Erz wurde ntd
England gebracht , da es nach dem Potsdamer Abkomn«verboten ist , Deutschland Uran zu belassen . (AP)
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Leichtathletik
Badische Meisterschaften 1946 In Karlsruhe

Die badischen Leichtathleten führen ihre ersten Nach¬
kriegsmeisterschaften am 14. d. M. in Karlsruhe auf dem
Platz des KTSV 46 durch . Das endgültige Meldeerbegnis
liegt zwar noch nicht vor , fest steht aber , daß die Leicht -

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US • WB - IIVerantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger o (!
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Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche AllgenNachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst BitZone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-BoteINS (Internat . News Service ) . —- Für Rücksendung
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr öbernoi
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Familien -Nachrichten
Alois Nold , m . lieb . Mann , uns . herzgt . Vater , ist am

24 . Juni unerwartet gestorben . Für erwiesene Anteil¬
nahme und die zahlreichen Blumenspenden innigen
Dank . Helene Nold und Angehörige . Marienstraße 12.

Leo Werzingei , m . lb . Mann , u . lb . Vater , Großv . , ist
am 29 . 6. , im Alt . v . 67 J . gest . Beerd . fand a . 1. 7.
in Daxl . statt . F . erw . Anteiln . herzl . Dank . Im N . all .
Ang . : Cäcilie Werzinger geb . Schwall , Daxl . , Hördtst .13.

Richard Franz Gelsert , Buchh ., m . hejzg . Mann , n . innig -
gel . Vat ., ist a . 3 . 7 . 46 in Ettling . , 66 J . ,‘ uns in d . ew .
Heimat vorausgeg &ngen . Iss Namen all . Verwandten :
Amelie Geisert geb . Hoerth , Ettlingen , Steigenhohl 16.

Emilie Zimmermann , verw . Faas , uns . Ib. Mutter , ist a .
30 . 6. 46, im Alt . r . 73 J . sanft entschl . Beerd . f. am
3. 7. 46 statt . Farn. Faas -Weh und Verwandte , Khe . ,
Mainstraße 38 . Für erwiesene Teilnahme herzl . Dank .

Usette Herpel geb . Kuntz , meine liebe Frau , unser treu¬
sorgendes Mütterle , schloß am 30 . 6. 46 ihre guten
Aug . z . letzt . Schlaf . In tief . Trauer : Ludwig Herpel ,
O .-Ladeschaffn . a . D . , u . Ang . , Khe . , Feierabendweg 25.

Eduard Renckert , m . lb . Mann , Vat ., Brud . , Schwiegers . ,
Onk . u . Schw ., ist 67j . n . schw . Leid . a . 5 . 7 . 46 gest .
F . erw . Teiln . u . Blumensp . herzl . D . In tief . Leid : Betty
Renckert gb . Müller u . T. Irma . Khe . , Hohenzollemst . 15.

Heinrich Hecker , Justizoberinsp . , mein lb . Mann , mein
herzensg . Vat . , ist im A . v . 66 J . a . 1, 7 . 46 in Bruch¬
sal gest . Elise Hecker u . Sohn Walter , kriegsgfefangen .

Hure Verlobung geben bekannt : Will Borchardt , Adelheid
Sobotta , Karlsruhe — Martinau , t . Zt . Khe . , 7 . Juli 1946.

Du« Verlobung beehren sich anzuzeigen : Ingeborg Schwei -
kßrt — Werner Stärk . Karlstraße 7, Moningerstraße 2.
Karlsruhe , den 10. Juli 1946.

Karin Margarete . Die Geburt i . Toeht . zeigen hocherfr . an :
M. Schuhmacher geb . Kühner , W . Schuhmacher , Durlach .

Jürgen , Friedrich , Johann , 2. 7. 46. Uns . Stammhalter , ein
kräftiger Junge , ist angekommen . In dankbarer Freude :
Fr . Gertrud u . Fritz Plappert , Karlsruhe , Werderstr . 59 .

Uwe ! Unser Stammhalter ist am 5. 7. 46 angekommen ! In
großer Freude : Kurt Goss u . Frau Inge , geb . Lockner ,
Stefanienstraße 9, z . Zt . Altes Diakonissenhaus , Ab¬
teilung Dr. Lutz.

Anita , Gndmn , Margarete . 19. Juni 1946 . Frau Lore Moritz ,
geb . Knauff , Dr. Hiltaar Moritz . Heidelberg -Rohrbach
Karlsruher Straße 102.

Volksbd . t. Dicht . Oeff . Dichterst ./ Scheffel -Mus . , So. , U . 7 . ,Wiederb . Mo., 15.7., jew . 19 U . A .Stifter , Brigitta . Näh . Plak .
Konzertdirektion Neufeldt

Zwei Uchtbildervorträge Dr. Otto Gillen im Bonifatius -
Saal , Freitag . 12., und Samstag , 13. Juli , jeweils 19. 15
Ubr . I. Die niederländische Malerei , II . Rembrandt . Kar¬
ten zu 3 .— (num .) und 2.— bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 83 , Germania -Kiosk , und B. Holz , Karlstr . 64 .

Kammermasikabend Kaän -Quartqtt , Montag , 15. Juli , 19.46
Uhr , Munz -Saal . Mozart : Dissonanzen -Quartett , Schubert :
Der Tod und das Mädchen , Haydn : Lerchen -Quartett .
Karten von 3 bis 6.— b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , und
Germaniakiosk , sowie Abendkasse .

Immobilien

Amtliche Bekanntmachungen
Der am 16* Dezember 1612 in Mülhansen L Elsaß geborene ,zuletzt in Karlsruhe , Soflenstrafle 186 wohnhaft gewesene

Regierungsrat Max Hanewinckel wird für tot erlärt .Als Zeitpunkt des Todes wird der 14. 2. 1943 , 24 Uhr ,
festgestellt . Karlsruhe , den 21 . Juni 1946, Amtsgericht A.

Aufgebot ! Nachstehende Sparbücher sind ln Verlust ge¬raten : 862 Schwöbei , 1750 Kiehnle , 2220 Müller , 6139
Fischer , 8667 Mangler , 11504 Leonhard -Ebert , 12528 Burg-
weger , 15631 v . Gersdorff , 21652 Wichand , 25222 Schick .Wenn Rechte nicht innerhalb eines Monats geltend ge¬macht werden , werden die Sparbücher für kraftlos er -
klärt . Badische Beamtenbank e .G .m .b .H . , Karlsruhe .

Einfamilienhaus In Durlach ,
Rüppurr od . Ettlingen , zu
pachten od . kaufen ges .,
4 Zimm.-Wohnung mit Bad
kann in Tausch geb . werd
Angebote an Erwin Karl ,
Bggenstein , Hauptstr . 49.

Küferei v . tücht . Fachmann
zu pachten gesucht . Angeh .
unter 6200 an BNN.

Bäckermeister , ev ., Mitte 40 ,led . , s . in ev . Landort
Bäckerei zu pachten oder
kaufen . Uebernimmt auch
Arbeit b . zu ein . sp . Zeitp .
Angeb . unt . 6194 an BNN.

Anteil a» Wohnhaus zu verk .
Anfragen unter 6250 an
BNN.

Lebensmlttel -Gesch . v . , tücht .
Geschäftsfrau , Krieg .-Wwe . ,
totalfliegergeschädigt , persofort gesucht . Angebote
unter 5297 an BNN.

Verloren / Gefunden

Veranstaltungen
Gloria -Palast (Rondellplatz ) : Beachten Sie unser neues Pro¬

gramm „Sie trafen sich in Moskau " . Ueber das ewige
Thema der Frau zwischen zwei Männern , diesmal in
reizvoller Abwandlung . Täglich 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr .
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf .

Palast -Lichtspiele (Herrenstraße 11) . „Der Weg zum Glück "
mit Bing Crosby , Barry Fitzgerald . Spielzeiten : 15.00,
17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf 10—12 Uhr für den gleichen
und nachfolgenden Tag .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor ) : ,J*ünf
Helden " , ein amerikanischer Spitzenfilm . Dazu Bei¬
programm und neue Wochenschau . Anfangszeiten : 15.00,
17.30 und 20.00 Uhr .

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 : Tägl . 12 m. 15 Uhr . „Das
zweite Gesicht " mit Edward Robinson u . Charles Bofer .
Eine mysteriöse Angelegenheit . Jugendliche zugelassen .

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 (Weiberhof ) . Stra¬
ßenbahnverbindung Linie 6 bis Stefanienbad : „Madame
Curie " . Ein Spitzenfilm mit Grech Garson und Haider
Pidgeon . Täglich : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr . Vorverkauf
von 10— 12 Uhr . Tel . 951 .

MT. ln K.-Durlach . Claudette Colbert in dem ausgezeichne¬
ten Lustspiel „Keine Zeit für Liebe " . Berg. 3. 15, 5.30 , 8 U.

Kall in K.-Durlach . Das hervorragende Filmwerk „ Dr. Paul
Ehrlich " mit Alb . Bassermann . Regie Wilh . Dieterle . Be¬
ginn 3.45 , 6.00 , 8.30 Uhr .

Skala Ib K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a, Ruf 180: Tägl . 16.00 ,
10.15 u . 20.30 Uhr . „Das große Uebes -Lustspiel „Keine
Zeit für Liebe " mit Claudette Colbert a . Fred Murray .
Jugendliche zugelassen .

Konzert -Cafe „ Grüner Bam M am Durlacher Tor , Kaiser -
Straße 3, Telefon 7448 . Jeden Nachmittag und Abend
Konzert . Montags Betriebsruhe .

Kaffee-Kabarett Roland , Ecke Kreuz- « . Hobelstraße . Täg¬
lich abends 19.30, Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk . v . H—»13 Uhr .
Neues Programm und neue Kapelle .

Froher Sonntag Nachmittag der Karlsruher Gastspieldirek -
tkm Jack Mathieu zu Gunsten d . Wiederaufbaus der
Stadt Karlsruhe mit einem Spitzenprogramm internationaler
Artistik , dem BUhnenschanorchester Engen Schlei vom
Club Continental , sowie einem großen Begleitorchester .
Städt . Konzerthaus , 14. J«U 1946 , 15.00 Uhr . Karten ä 3.00
U. 4.00 RM. an der Kasse 4 des Bad. Staatstheaters im
Städt Konzerthaus und bei Leihbücherei Schauberger -
He£, Durloch , Hauptstraße 11»

Karlsruher Mtanerturuveretn . Sonntag , den 14. Juti 1946 :
Tageswanderung ins Albtal . Abfahrt 7 .33 Uhr noch Ettlin¬
gen . Meldung bis 11. 7. 46 an Geschäftsstelle , Tel , 7106 .
Mittagessen in Schluttenbach .

Rote Briefmappe mit säxntl.
Lebensmittelkarten e . Bel. ,
Kennkarte , Todesurkunde
u . Photographie mein , ver¬
storbenen Mannes (Anden¬
ken ) am Samstag , 6. 7. 46,nachm . 16— 17 Uhr , ln der
„Nordsee " , Kaiserstraße ,

I abhanden gekommen . Bitte
abz . geg . hohe Bel. Kbe. »
Durlacher Str . 79, III ., r .

200 RM Beloh . Samstag , 6 . 7 .
46, kurz v . 18 Uhr , Lebens¬
mittelmappe i . Lebensmittel -
gesch . E. Noske , Rudolfstr .,entw . Bei Angaben , d. zur
Wiedererlang , d . Kart , füh¬
ren , obige Bel. E . Wipf-
ler , Karl -Wilhelm -Str . 17.Horn -Brille verlor , v . Albtol -
bahnhof b . Altaibahn -Halte -
stelle Ettlinger Allee a . 5.
7. 46. Abzbgeb . Ettlingen ,Rheinstr . 39 , Gloe .

Granatbrosche , In Gold gef .,Sternf . , a . d . W . z . Friedh .
verl . Abzug , geg . Belohn .
Draisstraße 4, 1. Stock .

Neuer dkbL Kostümrock von
Scböllbronn —Ettling , verl .
Abzug , geg . hohe Belohn .,evtL w . and . Rock gegeb .
Hamburger , Schöllbronn ,
Siedlung .

Grauer Gabardine -Mantel «.
Mütze von Ritterstr .—Wei¬
herfeld am 7. 7. 46 verl .
Geg . g. Bel. abz . Lummers ,Karlsr ., Kaiserstr . 88 .

DunkelbL Sommermantel , auf
Seide gefütt . , i . Zuge von
Bruchsal n . Durlach - verl .
Der ehrl . Find . w . gebet . ,dens . geg . gt . Belohn , ab-
zugeb . b . Hollach , Karlsr . ,
Wolfartsweiererstr . 2 , II .

Grauer H.-Rock m. d. Zeich .
422-22 , am 4. 7. 46 zwisch .
17.45—18 U. v. Schützenstr .
bis Färb . Printz verloren .
Abzugeb . b . Firb Printz ,Khe . , Ettiingerstraße 65.

Strickweste In PKW am 3.
5. v , ■Weißenstein bis Bröt¬
zingen liegen gelass . Auto¬
fahr . bkte meid . Bel. zuge-
sich . Wollt , Saarbrücken ,
Futterstraße 6.

Am 2. 7. Gekdbeetel verl .
Kennz . Wappen v . Wies¬
baden . Geld k . als Finderl .
behalt , werden . Mitteilung
unter 6076 an BNN.

Geldb . m. Eher . verl . Ehrl .
Find . w . u . Rückg . des
Eher . geg . gute Bel. geb.
Gebhardstraße 64 , TO.

Keonk . m. Str .-Wo.-K. am 5.
7. 46 a . Gängen i. d. Stadt
vl . Abz . g . Bel. a . H. Meyer ,
Khe ., Gg.-Priedr .-Str . 16, II .

Gold . Damenarmbanduhr am
& Juli , Klauprechtstraße —
Brauerstr . vl . Geg . gt . Bel.
abz . Heim , KlaupreehtsL 52 .

Röntgenplatte verl . Abzug ,
gegen Belohn . Zuschriften
unter 6261 an BNN.

Schw . Chiff.-Toch a . 2. 7 . 46
▼. Kaiserstr . 96 z . n. Halte¬
st . L, 3 bei Mathystr . verl .
G . Bel. abz . Baischstr . 3 II .

Geld gefunden a . Kolping¬
haus . Dort zu erfragen .

Weißer Kinderschuh a . 6. 7.
gefund . Abzuh . b . Lacroix ,
Khe . , Weinbrennerstr . 2 .

Gescfaäftsbeteilig . m. 15 000._
n . kaufm . Mitarbeit ges .
Angeb . unt . 6184 an * BNN.

Tätige Beteiligung m. 30 000
RM. gesucht . Angebote un¬
ter 617? an BNN.

Tätige Beteiligung mit 15 000
bis 20 000 Mark gesucht .
Angeb unt . 6079 an BNN

düro -Schreibtiseba u . sonst ,
büromöbel von Genossen¬
schaft geg . gute Bez. z . kf.
ges . Ang . u . 6249 an BNN.

Ladentheke , ca . m lg . .
Regal , 2Yz m Länge , f . Zig .-
Geschäft geeignet , zu kau¬
fen gesucht . Zuschriften
an BU 123 Anz .-Büro Bruch¬
sal , Kaiserstraße 6 .

Rote Holanderbeeren , die der¬
zeitig reifen , und Vogel¬
beeren (Ebereschenbeeren )
kaufen jede Menge . Ver¬
packung wird eingesandt
und Ware abgeholt . Pektin¬
fabrik Neuenbürg in Würt¬
temberg (14b) .

PKW bis 2% Ltr. , fahrbereit ,auch ohne Bereif ., sofort zu
kaufen ges . Bernd Tack ,
Transporte , Karlsruhe , Ett¬
linger Str . 14, Fernruf 7219 .DKW, Meister - od . Reichski .,in gut . , fahrber . Zustand ,sof . zu kauf . ges . Evtl . w.and . Fahrzeug in Zahlung
gegeb . Fahrrad - u . Nähm -
Großh . B. Geier Nachfolg .,Bruchsal , Hochstraße 10.

Karosserie f. DKW Reichski .
geg . gute Bez. od . Fahrge¬meinschaft sowie 1 Kutsche
od . Break (auch reparatur¬
bedürftig ) gesucht . Ange¬bote unter 6247 an BNN.

Stellonangobote

VenchisdeMi
Kauigesucho

Unterricht

Modern Engllsh from US-ArmyInstructor Struys , Ettlin¬
gen, Steigenhohl 22a.

StimmSchulung für Redner ,
Singer , Schauspieler , Be¬
handlung von Stimmbe¬
schwerden , Sprachfehl . und
Stottererleid . Fr . Mona Lais,Khe ., Stefanienstr . 17. Spr .-
zeit Mi. 3—6 , Fernruf 5247 .

Englisch , Französisch , Rnss . :
Unterricht v . ehern . Lehrer
d. Berlitzsch . Wien . Awn .
tgl . b . Diet&chf , Waldst . 61.

VorkM *

Briefmarkensammler und an¬
dere ! Internationale Tausch¬
vereinigung erb . Ihre un-
verb . Adressenangabe unt .
Nr . 634 an Ann .-Expedition
„Allihn " , Düsseldorf -Eller .
Rückporto erbeten .

Die Deutschen Zeitungen u .
Zeitschriften ! Verzeichnis
gegen Eins . 3 .— RM und
Porto . K. Allihn , Düssel¬
dorf-Eller .

Zahnrüdchen für Feuerzeuge ,
8, 9 n . 10 mm 0 , für Her¬
stellerfirmen lfd . lieferbar .
Angebote u . 6196 an BNN.

1 Pflug , I Eknsp.-Prilsckeawa¬
gen , 1 Egge , 1 Kuh- , 2
Pferdegesch ., 1 Kinderwiege
z. vk. Ang . u. 6208 a . BNN.

Aus alten Kleid eni — ms »
schneidern m. d . Mappe
„Schneiderhilfe Ideal " . Vor¬
lagen u . Schnittmuster für
Groß und Klein in jeder
Größe pass . Viele Dank¬
schreib . Komplett m. Zu¬
behör u . Gebrauchsanweis .
RM 7 .— frankofrei . So¬
fort Postkarte schreiben
an Finna Hamburger Zu-
scb&eidebilfe , Hamburg L
Kirehenweg 8A57 A.

Großer BOderrabmea , 75/130,
gold , zu verk . Atel , Rausch
& Poster , d . Facbgesch . Air
Phetogr . , Brbprinseastr . 6 .

Schrelbmasch ., Addlttonsma -
schlnen , Büromdbel , sowie
für Bürozwecke geeignete
Herrenzimmermnricht sucht
zu günstigen Bedingungen
zu kaufen oder zu mieten .
Bad . Pferdeversicher ungs-
Anstalt A .G ., Karlsruhe ,Karlstr . 84 .

Schrelbmasch ., Tische , Rega¬le , Büroeinrichtungen , Regi¬stratur gesucht . Angebote
unter 6073 an BNN.

Großer Krauthobel cn Heisch¬
wolf (wenn möglich elek¬
trisch ) von Großküche ge¬sucht . Angebote unter K
1390 K an BNN.

Wer liefert flüss . u. festen
Bodenwachs zum Weiter¬
verkauf ? Angebote u . 6091
aa BNN.

Warenregal , Ladentheke z. k .
ges . Ang . u . 6218 a . BNN.

Haschen jeder Art u . Größe ,neu u . gebr ., kauft laufend
jd . Menge Großhdlg . Gräm¬
lich , Khe . , Wilhelmstr . 13.Flaschen -Abfüll - und Reini¬
gungsmaschine zu kf . ges .
Angebote u . 6072 an BNN.Dladerma -Körperpflege : Zur
Ueberarberitung unserer Lie¬
ferkartei erbitten wir von
allen Geschäftsfreunden die
jetzige Anschrift . Für Lie¬
ferungen erwünscht : sauber
gereinigte Flaschen 50 und
100 ccm (bitte keine ande¬
ren Größen !) und Altpapierab 50 kg . M. E. G. Gott -
Hob , Diaderam -Haos - Hei¬
delberg .

Große Mengen v. 71g— llun
Maschinen , Aachenbecher ,F« *«rzeege , Am weishüllen ,Bkeft . , Buchsiützen , Dauer -
kafender , Brieföffner , Brief-
besffwerer , Holzteller , Hok-
ker , Kerzeast . , Kleiderhak .,
Kleiderbügel und Schneide¬
brettchen z . kaufen ges .
Angebote u . 8238 an BNN.

I Dezimalwaage m. Gewicht ,
zu kaufen ges . Sackfabr .
Dieffenbacber , Karlsruhe ,Wendtstr . 7 . Tel . 5443 .

Schreibtische und Büromöbel
zu kaufen geoeebt Ange¬bote unter Nr . 6260 am
BNN.

Liebesgaben aus der Schweis
Der Versand von Lebens¬
mittel - u . Kleiderpaketen
ist wieder möglich Ver¬
langen Sie Unterlagen dch ,den Kommissionär der
Schuster A .G ., in Basel
für Deutschland Fritz Ber¬
ger (17b) Lörrach/Bd . 247 .

Rasierklingen werden zum
Schärfen angenommen . Jos .
Meeß , Karlsruhe , Erbprin¬
zenstraße 29.

Steuerfachmann , Dipl .-Kafum .,Dr. rer . pol . , 40 J ., pol .
unbel . , 12 J . eig . Praxis
a . vereid . Buchprüfer in
Königsberg/Pr . , m . umfass .
Kenntn . in Steuer - u . Wirt¬
schaftsberat . , Buchführung ,
Organiset . , sucht Ueber -
nahme einer Praxis , Be¬
teilig . od . Vertretung in
West - oder Süddeutschland .
Angeb . unt . 6038 an BNN.

Jeden Post «» Möbel etc . in
trock . Lagerräumen lagert
sofort Ludwig Maier , Inter¬
nat Möbeltransport Sofien¬
straße 89 , Telefon 437 .

Sachgem . Aufstellung von
Steuererklärungen übern .
C . Schaefer , Rev .-Steuer -
bearbeitung , Khe . , Bahn¬
hofstraße 32 , Telefon 6427 .

Welcher Fabrikant übernimmt
die Herstellung eines Schal¬
halters in gut . , rostfreiem
Leichtmetall , evtl , versilb .,
DJR .G.M. für Warenhaus¬
propagandazwecke ? Ange¬
bote unter 6065 an BNN.

Für Imkert Es können ca . 30
Völker aufgast , werden bei
A* Gropp , Marxzell .

Mt Jahren Erfindung DRP.
Schuhe längen und weitem.
Schuhbesohlanst . F . Seite ? ,
Karlsruhe , Blumenstr . 14.

Vervielfältigungen In allen
modernen Verfahren , No¬
tendrücke , Tabell ., Schreib¬
maschinenarbeit . aller Art .
Büro DUzer, Karlsruhe ,
Amalienstr . 7 , Ruf 5614 .

Denken Sie fetzt schon an
Ären WlnterhnL Ab sof .
nehm . wir wied . Filzhüte
an z. Umpreseen auf neue
Form . Geschw . Hoffmenm,
Karlsruhe , Ecke Amalien¬
straße 10, Ecke Koristroße .

Erstklass . Rnndlunktechniker ,absolut sicher in all, , vork .
Reparaturen , in gute Dauer -
steil . nach Bruchsal ges
Angebote u . 6211 an BNN

Wir suchen einen ' gut . Chor¬
leiter , pol . n . vorbei . Ang .a . Ludw .-Baumann -Chor , ge¬
gründet 1894, ehern . Ges . v .
Junker & Ruh , Khe ., Ge-
schäftsst . Goethestr . 27 , Stb

Meister der Feinmechanik od.
der Werkzengmacherel für
die mechanische Werkstätte
des Maschinenlaboratoriums
der Technischen Hochschu¬
le Karlsruhe gesucht . Be
Werbungen vorerst nur
schriftlich .

Personalabt .-Leiter für Unter¬
nehmen mit ca . 500 Mann
Belegschaft gesucht . Be
werber muß gutes Allge
meinwissen haben und in
der Lage sein , den kaufm
Direktor zu vertreten . Ju¬
ristische Kenntnisse zur Er¬
langung der Tarif - und all¬
gemeinen Vertragsangele¬
genheiten sind notwendig .
Bewerber muß politisch un¬
belastet sein . Kurze , aber
lückenlose Angebote mit
Bild und Gehaltsanf . unter
AA 403 an SWW Mann¬
heim , G 4, 13.

H&ndelsvertretg . v . leistuogsf ,Firmen , gl . welch . Branche ,auf Provis . od . eig , Rechn
gesucht . Politisch unbel .,
eigener PKW . Angeb . erb .
unter 5680 an BNN.

Reichsbabadirektion Karlsruhe
sucht französische Ueber -
setxer . Es wollen sich nur
erstklassige Kräfte melden ,die höchsten Anforderungen
gerecht werden und flott
Maschine schreiben . Durch¬
schnitt zwecklos . Vorstel¬
lung tägl .

'
vormittags Khe .,Karlstr . 38 , Uebersetzerbüro

Tüchtiger Vertreter gesucht
Schriftl . AngeB . v . persönl .
« . polit . unbelast . Herren
mit gut . Umgansform . erb .
an „Nothilfe " , Krankenver¬
sicherung V .a .G . , Bezirks¬
direktion Karlsruhe , Hirsch¬
straße 144 .

Tücht . Aufkäufer verwerte .
Ind .-Abfälle (Leder - , Text .- ,Gummi- etc . Ind .) gesucht .
Angeb . unt . 6027 an BNN.

1 Schreinermeister für Anfer¬
tigung v . Kleinmöbel , der
fäh . ist , eine anlauf . Fer¬
tigung neu zu richten und
1 Kunstschmied , 1 Kunst¬
gewerblerin , z . Entwerfen
von ^lolzfiguren gesucht .
Angeb . unt . 6176 an BNN.

Absolut selbständige Kraft
ln Herstellung v . Majolika ,
Steingut u . mögl . Kenntn .
in Glasfabrikation , nach
Uebersee gesucht . Kunge -
faßte Bewerbungen unter
Nr . O 40$ bef . Süd-An¬
nonce Konstanz , BodanpL 2.
Meister , Zementfacharbeit ,

u . mehr . Hilfsarbeiter für
leicht Arbeiten z. sofort ,
u . spät . Einir . bei guter
Bezahl , gesucht . -Frietsch
& Co . , Kunststein werk ,
Karlsruhe , Oberfeldstraße
Nr . 9, Telefon 4268 .

Werkzeug -Schmied i . -Schlos¬
ser , Hilfsschloss , od . Hilfs -
arb . sof . ges . Ang . mit
pers . Vorst , b . Pa . J . Kö¬
nig , Wwe . , Werks ., Kbe .-
Dvrrlaeh, Weiherstr . 20 .

Jmg ^ Acht . Henon -FrisB«
gesuebt . Damen - u . Herren¬
salon Hermann Ktmzler ,
Städt . Vierordfbad , Festpl . 1

Friseurgehilfe , d . an flottes ,saub . Arb . gew . ist , ges .
Salon Häfele , Khe ., Kai¬
serallee 5 (Mühlburger Tor) .

Erstkl . Damenschneider -Mei¬
sterin ) z . Leit . d . Werkst ,
f . Maßatelier , ev . a . halb¬
tags , in Dauerst , sof . ges ,
(a . Ostfl .) . Ang . 6244 BNN,Färberei , Chem . Reinigung ,Großwäscherei i . d . amerik ,
bes . Z. s . 1. Detacheur mit
umfangr . Fachkenntn . , der
einer groß . Anz . Leute vor¬
stehen kann u . bef . ist , An¬
fänger gründl . auszubilden ,ferner 1 fachtücht . erfahr .
Waschmstr . , der imstande
ist , eihe Großwäscherei zu
überwach , u . Ausbildungs -
sowie Dispositionsfähigkei¬
ten besitzt . Bew. m. Zeug-
nisabschr . , Altersang . , Licht¬
bild n . Lohnanspr . s . einzu¬
reichen unter 6257 an BNN.Auto - ii . Motorenschlosser z .
sof . Eintr . ges . Es komm,
nur erstkl . Fachkräfte , die
an selbst . Arb . gew . sind ,b . Höehstbez . in Frage .
Interess . woll . sich meid ,
u . Beif!* v . Zeugnisabschr .
u . Ang . d . seith . Beschatt .-
Art u . 6221 an BNN.

Hilfsarbeiter , tücht . , kraft , u.
intell ., f . Großhdlg . z . alsb .
Eintr . ges . Vorzust . nachm .
2—4 Uhr bei Beideck ,Khe . , Wilhelmstraße 4 .

Schmiede v . Schlosser von
Fahrzeugbau ges . Ang . u.
2443 an BNN Bruchsal .

1 Zementeur , i Hilfsarbeiter
für einf . Formarb . n . d.
Südstadt ges . Erich Ochs ,
Khe ., Wilhelmstraße 41.

Tiefbauerbeiter für Großbau¬
stelle werden sof . einge¬
stellt . Strabag , Karlsruhe ,
Südbeckenstraße 1.

2 Lehrjungen sowie 1 Ge¬
selle f . Blechner - u. Inst .-
Handw . z . sof . Eintr . ges .
Vorzust . vm . zw . 8—10 U
b . A . Braun , Blech , u . Inst .-
Gesch . , Khe ., Werderstr . 70 .

Jüng „ flotte Stenotypistin v .
Vers .-Büro f . ^ tägige Be¬
schäftig . ges . Bewerbungen
unter 6170 an BNNr

Apotheken -Heiferin . Zu sof .
Eintritt wird gewandte , er¬
fahrene , mit allen schriftl .
Arbeiten und Buchführung
vertraute Apotheken -Heife¬
rin gesucht . Ort : Karlsruhe .
Handschriftliche Bewerbun¬
gen mit Zeugnissen und
Empfehlungen erbeten un¬
ter 2492 an BNN Durlach .

Tühtige Stenotypistin sofort
gesucht , evtl . halbtags .
Angeb . unt . 5658 an BNN.

Frau od. Mädchen zum Aus¬
bessern von Kinderwäsche
gesucht , evtl , als Heimarb .
Angebote u . 6212 an BNN.

Gelernte , tücht Weißnäherin¬
nen in Dauerstell , gesucht .
Wäschehaus Schulz , Karls¬
ruhe , Herrenstraße 24 .

Heoeschnelderin , welche Um¬
änder . dutrehf-, w . f. Nach -
mittags -Arb . ges . Tel . 42^6,

Ferf . Schneiderte , die in der
Lage ist , selbst , zuzuschnei¬
den u . d . Beaufsichtigung
uns . Heimarbeiterin übern . ,
ges . bei guter Bezahlung .
Sofortig . Eintritt erwünscht .
Zuschr . an : Max E. Radtke ,
Untergrombach b . Bruchsal .

Näherin n. Schneider sof . ge¬sucht g . gut Bezahl . Khe .,
Ettlingerstr . 22, part . , lks .

Hüfsarbeltertenen f . Näherei
n . Lager gesucht . Schwer¬
arbeiterzulage zugesichert
Hans Dieffenbacber , Sack¬
fabrik , Karlsr .-Rheinhafeo ,
Büro , Wendtstraße 7.

Tücht . Haus schneiderte gesGürtler , K .-Schrempp .St . 29 ,
Wir stellen noch weibl . Hilfe

arbeitertenen ein . Werks
küche vorhanden . Rheini¬
sches Blechwarenw . , Khe .
Haideckstr . 5, am West¬
bahnhof .

Tücht . Friseuse sof . gesucht .
Walch , Damen - u . Herren¬
salon , Wilferdingen .

Perfekte Wirtschafterin für
gut . Haush . in angenehme
Dauerstellung gesucht . An¬
gebote , mögl . m . Zeugnis¬
abschrift . u . Bild erbeten
unter 5664 an BNN.

Welche Frau übernimmt Bü¬
gel- u . Näharb in ein . Gast¬
haus ? Ang . u . 6235 a . BNN,

Junges Mädel , kinderlieb u
pflichtbewußt , tagsüber in
kl . Haush . (2 Erw ., 1 K.)
zur Mithilfe nach Durlach
ges . Gute Behandl . u . Be¬
zahl . Ang . u . 6189 an BNN.

Tücht . %-Tagshilfe (’̂ Ö—5K
gepfl . Privathaushalt , Sonn¬
tags frei . Khe ., Beiertheim .
Allee 56, pt . , Tel . 2625 .

Tücht . Mädchen für Haus -
Landwirtschaft b . gut . Ver¬
pflegung sof . ges . Näherei
bei Beideck , Khe . , Tulla -
str . 59 . Tägl . zwischen 2%
und Uhr vorzustellen .

Zu verl . Arbeiterinnen sucht
sofort L ' Oreal , Haarfarb
u . Pari . , G . m . b . H . , Khe . ,Durlacher Allee 31/33 .

Tücht . Hilfe f . kl . Haush . (m.
krank . Frau ) , a . d . Lande ,Nähe Bruchsals , ges . Mitar¬
beit b . leicht . Feldarb er¬
wünscht . Angebote unter
2442 an BNN Bruchsal .

Mädchen für den Haushalt
ges ., d . vorerst n . z . Hause
schlaf , kann . Metzgerei Ge-
münden , Khe ., Wilhelmst . 16

Hausangestellte , mögl . mit
Vorkenntn . in Haush . m.
mehr . Kleinkindern a . 1. 10.
46 gesucht . Vorstellung b .
Fischer , Karlsruhe , Schir -
merstraße 6 .

Tücht . Waschfrau b . gt .‘ Bez.
ges . Ang . u . 5682 an BNN.

Reinemachefrau ges . Vorläu¬
fig einen Nachm , i . d . Wo .
Ang . erb . n . 6078 a . BNN.

Halbtagshüfe : Jg . Mädchen
od. Frau für Durl . Haus¬
halt ges . Ostflüchtling an¬
genehm . Anfragen unter
6215 an BNN.

Putzfrau für vormittags ge¬sucht . Wielandt , Karlsruhe ,
Maximilianstr . 10.

Pntzfr . , tägl . 3—4 Std . vorm ,
b . bester Bez. sofort ges .
Müller , Khe . , Bahnhofst . 38 .

Putzfrau , f. vorm . ges . Atel .
Rausch & Pester , dos Fach¬
geschäft für Photographie ,
Erbprinzenstraße 3 .

Papleriarhmana , 2? J .,in all . Fächern u . Buii
gewandt , sucht SteHoag
Karlsruhe oder Umgebung
Angebote u . 6207 an BNlt

Buchbindermeister , n . Pj,:
sucht Stellung in Buch! ' *
derei oder Papierge :
Angebote u . 6086 an Bi

Kaufmann aus hies . Geg .,
J ., pol . unbel . , s . Stelle di
Geschäftsf . öd . entspr . V*
trauensstell . in größ . odK
mittlerem Betrieb . Angebot
unter 6182 an BNN.

Als Sekretär od. Korreipril
dent s . Kaufm . , 26 J
unbel . , in all . kaufm.
perfekt , engl . u. frono*
Sprachkenntn . , redegeoi
selbst . Arb . gew .« sofod
Aust . Ang . u . 5689 BlÜi

Dolmetscher (perf . franz . %
arab . , etwas engl .) s. ab
Import - u . Expottleit . StA
in größ . Untern . Bekamt
b . Behörden , pol . unbeL
Langjähr . Aufenthalt sebd
vor dem Kriege im A»
land . Zuschriften unter 4M
an BNN.

Chemie -Werkmeister , 36 J
alt , ▼. chem . Sprengstoß
betrieb , sucht pass . W*
kungskreis . Angebote ust
5692 an BNN.

Drogist , 36 J . alt , sucht St*
lang . Uebern . auch Verffd,
von Chemikalien und 4
Produkte . Angebote
5693 an BNN.

Stanzerei - u. Werkzeugf **!
mann (n - ?<!•) • bisher
leitete Abtl . von 120—IB
Pers . , gestützt a . reich« Br*
fahrungen n . Kenntn*
sämtl . Zieh -, Stanz-
Prägarbeiten , sowie AnfA
tig . d . hierzu ben . Wert*
u . Vorr ., s . St . als Meis]*o . Abt .-L . Ang . a . 6075 BNn*

Kraftfahrzeugmeister , kein Pß
firm in all . Fabrik . , Mo*«
renspez . : Zylinder n.
belwellenschleifer '****'
sucht leit . Stellung ,
mit Wohnung . Angeb . “-
Hans Delker , Freiburg

Stellengesuche
Ing. , atif . 40 , firm , u . reiche

Erf. in d . Auto - od . Land-
masch .-Br., m . sich . Auftr . ,
s . geeign . Stell ., a . Ueber -
nahme od . Bet . eines Betr .
Angebote u . 6223 an BNN.

Junger Dipl .-Ing . d> Maschi¬
nenbaues sucht Stellung .
Angebote unter 5743 an
BNN Pforzheim .

Br . , Markgrafenstr . 71, £
Zuveri . HilfAr . , selbst - *

Küche u . Hans , gute KöAt
s . Tätigk . in Wirtschaft 8*"
Pens . o . Gesch .-Haush-
o . halbt . Ang . u . 6201 Bl**

Junges , getanes . Mädel r
Beruf) sucht Beschäft - r
welcher Art . Am lieb***
bei Variete -Unternehmen ®'
ähnl . Betrieb , jedoch nw*
Bedingung . Angebote bw*
6089 an BNN.

Tücht . Friseuse sucht web *
Karlsruhe od . Umg.
m . voller Kost u . Logte J*
veränd . Ang . u . "246 W**

Servterfrl . , perf ., s . StAJ
a . sof . Ang . 6090 an

Fri . , 24 J . , s . Stefle *
Bedien ., a . Umg. v.
Angeb . u . 6017 an B“

Heimarbeit ges ., a . PHrtJl
Stopf . Ang . 5667
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Bausperuresen
Wie und wann kommt man zu einem eigenen Haus ?

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohn « »
unserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sofortfinanzb“
bei 20 Pros . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und
Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wi
werden Sie dorch einen Mitarbeiter kostenlos und s
verbindlich beraten . Verlangen Ste kostenlose ’Rft
schriftl Bausparkasse Mfetoz A,*G„ Mains .
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